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Berlin, 2. Oktober. 
regierende Fürſtin Reuß ä. L. auf vierzehn Tage 
die Trauer an. f 0 

— Im Laufe des geſtrigen Tages ſtattelen] die 


die zur Zeit in Potsdam und Umgegend wei⸗ Werft hierſelbſt mit dem Bau eines rieſigen 


leuden Mitglieder der königlichen Familie der V 


Kaiſerin im Neuen Palais ihre Beſuche ab. — größte Segelſchiff, das jemals in Deutſchland er⸗ 
Das Befinden der Kaiſerin ſowie der kaiſerlichen baut worden iſt. 


Prinzen iſt das allergünſtigſte. 


ü 9 
— Angeſichts der chineſiſchen Unruhen wird Nachr.“ berichten, der Kaiſer und die Kaiſerin 
Ausweis über die von Rußland kehren nach Kopenhagen 
Stärke der in chineſiſchen Gewäſſern ftationirten | feiern in Ar Benden die ſilberne Hochzeit und 
Zu. Es be⸗ werden Ende November 
finden ſich daſelbſt gegenwärtig Getafe engliſche Beſuch abſtatten. 


es von Intereſſe ſein, einen 
europäiſchen Kriegsſchiffe zu erhalten. 


Kriegsſchiffe von 36,402 Tons Gehalt mit 139 


Kanonen, acht 


mit 8 Kanonen, zwei ſpauiſche von 6439 Tons 
mit 22 Kanonen, ein italieniſches von 1040 Tons 2. 


Kanonen. 


mit 40 Kanonen. 


gebracht. 
des Geſtüts ein koſtbares Album; der Unionklub, 
vertreten durch Graf Borcke⸗Stargordt, General 
von Podbielsky, Baron Hanſen, überreichte eine 
ſilberne Statue vom diesjährigen Derbyſieger 
„Peter“ und eine Adreſſe, der oſtpreußiſche Zucht⸗ 
verein, vertreten durch v. Simpſon⸗Georgenburg, 
ein Gemälde von Graditz, der Hamburger Sport: 
klub eine Adreſſe. Der Landrath Wieſand mit 
Vertretern des landwirthſchaftlichen Vereins 
ſprachen ihren Dank für Hebung der Pferdezucht 
aus. Im Namen der Provinz Sachſen widmete 
Geſtüts⸗Direktor von Nathuſius ein Gemälde vom 
„Chamant“. Die Geſtütwärter überreichten eine 
Gedenktafel. Zahlreiche höhere Geſtütsbeamte 
waren erſchienen. Zahlloſe Telegramme und 
Blumenſpenden trafen ein. Abends findet ein 
großes Feſtſpiel ſtatt: „Die geſchichtliche Ent⸗ 
wickelung von 8 dargeſtellt von Beamten 
des Geſtüts. Der Thiermaler Sperling über: 
reichte ein Bild von „Walvater“. Am Morgen 
kam von Rominten ein Gratulations⸗Telegramm 
Sr. Majeſtät des Kaiſers an, in welchem dem 
Grafen das Kreuz der Komthure des Hohen⸗ 
zollernſchen Hausordens verliehen wird. 

Trier, 29. September. Der Wallfahrer⸗ 
ſtrom iſt in den letzten Tagen gewaltig ange⸗ 
ſchwollen. Offenbar hatten viele Gläubige er. 
wartet, der „heilige“ Rock werde bis zum 20. 
Oktober ausgeſtellt bleiben, da aber der Schluß 
der Ausſtellung ſchon am 3. Oktober erfolgt, ſo 
drängen ſich in dieſen letzten Tagen alle die ſäu⸗ 


das 


gen 


migen Pilger zuſammen. Vergangenen Sonntag Kammer nicht räthlich erſcheinen. 
heit der Kammer bietet die Regierung freudig 
au Zune zur Durchführung entſprechender Maß⸗ 
nahmen. 
Ueberſchüſſen ca. 43 Millionen 
Eiſeubahnkredite daraus zu decken, was eine Art 
Schuldtilgung ſei. 
Mark für 
grapbengebäude und Ausführung von Telephon⸗ 
leitungen verwendet werden; neue Juſtiz⸗ und 
Kultus⸗Bauten ſollen aufgeführt und ein Reſerve⸗ 
fonds von 700,000 M 


ſollen nach der offiziellen Zählung über 75,000 
Wallfahrer die Reliquie „verehrt” haben. Der 
einzelne Pilger könnte dann zur Verehrung höch⸗ 
ſtens J Sekunde verwendet haben. Der außer⸗ 
ordentlich große Fremdenzufluß hat übrigens die 
Geſchäftslage in Trier nicht merklich verbeſſert, 
da die Pilger nach wie vor faſt durchweg den 
ärmſten Bevölkerungeklaſſen angehören, und jeden 
Pfennig, den fie ausgeben ſollen, wohl drei Mal 
umwenden. Die Erbitterung unter den krier⸗ 
ſchen Geſchäftsleuten über den Fehlſchlag ihrer 
Hoffnungen iſt fo tiefgehend, daß fie ohne Zwei 
fel noch zu ſehr unliebſamen Vorkemmniſſen füh⸗ 
ren wird. Den äußern Anlaß dazu dürfte der 
Umſtand geben, daß die biſchöfliche Behörde den 
Schrein, in dem der „heilige“ Rock nach der 
Ausſtellung aufbewahrt werden ſoll, nicht in 
Trier anfertigen läßt, ſondern ihn bei einer 
Stuttgarter Firma beſtellt hat. Da ſich das 
trierſche Kunſtgewerbe mit Recht eines guten 
Rufes erfreut, 5 iſt auch wirklich nicht abzu⸗ 
ſehen, warum die biſchöfliche Behörde keinen 
trierſchen Meiſter mit der Herſtellung des 
Schreines betrauen will. Im Ganzen ſind an 
der Reliquie bis jetzt 1,650,000 Pilger vorüber⸗ 
gezogen. Die zweite Million wird unter feinen 
Umſtänden voll werden, da von übermorgen an 
keine Pilgerzüge mehr fahren. Bekanntlich iſt 
die Zahl der an der Relique vorübergezogenen 
Perſonen durchaus ni 
der Wallfahrer, da viele der letzteren die Relſquie 
mehrmals in Augenſchein nehmen. Das Eiſen⸗ 
bahnbetriebsamt hat erklärt, daß es nach dem 
Schluß der Ausſtellung die Zahl der beförderten 
Pilger berechnen und veröffentlichen werde. Kei⸗ 
nesfalls dürfte dieſe Zahl die Million überſteigen, 
und ſo große Anerkennung man der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zollen muß, daß ſie einen ſolchen Rie⸗ 
ſenverkehr bisher ohne jeden Unfall zu bewältigen 
vermochte, ſo gewaltig bleibt doch dieſe Zahl 
hinter den 3 oder 4 Millionen Pilgern zurück, 
auf die man in fert Bh Kreiſen Triers ger 
rechnet Be Unſere Diözeſe allein zählt noch 
einmal ſo viel Katholiken, als Pilger zum heiligen 


Rock Beate find, 

mfeheid, 30. September. Wie bereits 
kurz mitgetheilt, betonte der Miniſter von Bötti⸗ 
cher in ſeiner Rede bei dem hier abgehaltenen 
Feſte des landwirthſchaftlichen Vereins für 


für 


bar 


rung für die Landwirthſchaft und für die Klein⸗ 
Eiſeninduſtrie, ſowie den Werth der beiden Er⸗ 
werbszweige für das Land und fügte hinzu, wie J. 
es eine Freude ſei, einer Staatsleitung amzuge⸗ 
hören, welche, jo wie die unfrige, einen offenen 
ck und ein warmes Herz für alle Bedürfniſſe 
des Landes habe. Aber, fuhr der Redner fort, 
man ſolle nicht dem Irrthum huldigen, der 
wahrſcheinlich auch hier wie überall verbreitet 
ſei und ſorgenvoll in die Zukunft ſchauen; trotz 
aller gegentheiligen Befürchtungen fei, nach feinen 
nicht mehr jungen Exfahrungen, zu keiner Zeit 
der Friede geſicherter geweſen, als gerade jetzt. 
Von der rubig denkenden Gegnerſchaft, von der 
vernünftigen Palitit hätten wir tale nichts zu 
befürchten und gegen plötzliche Wandlungen und 
Zufälligkeiten ſeien wir nie geſichert geweſen und 
eee 1, 
mshafen, I. ober. Der C 
des Uebungsgeſchwaders, Kontre⸗Admiral Koster 
iſt eingetroffen und bat ſich an Bord des Flagg⸗ 
biffs „Friedrich Karl“ begeben. 
Bremen, 1. Oktober. (W. T. B.) 
Kıferenz der Dampfer⸗Geſellſchaften iſt auf den 


von 
thal 
und 


den 


Der Hof legte für die bisher nicht erzielt worden, 


D 
franzöſiſche von 10,815 Tons mit des Königs Albert iſt 68 dem 1. (Leib⸗) Gre⸗ 
53 Kanonen, vier ruſſiſche von 15,789 Tons mit nadier⸗Regiment Nr. 100, 
40 Kanonen, drei portugieſiſche von 1837 Tons „Prinz Friedrich Auguſt“ Nr. 104, dem 8. Inf. 
Regiment „Prinz Johann Georg“ Nr. 107, dem 
) Jägerbataillon Nr. 13, dem 1. (Königs⸗) 
mit 12 Kanonen, ſechs nordamerikaniſche von Huſaren Regiment Nr. 18 und dem 1. Feld⸗ 
9365 Tons mit 46 Kanonen, zuſammen vierund⸗ artillerie⸗Regiment Nr. 12, welche ſämmtlich im 
vierzig Kriegsſchiffe von 81,687 Tons mit 320) Feldzuge von 1870 —71 feindliche Geſchütze er⸗ 
s Dias deutſche Geſchwader, das früher obert haben, zur Erinnerung an die Waffenthaten 
in den chineſiſchen Gewäſſern ſtationirt war, be⸗ je eine der von der Krie 
ſtand aus fünf Schiffen („Alexandrine“, „Iltis“, franzöſiſchen Mitzaillenfen 
„Leipzig“, „Sophie“, „Wolf“) von 13,848 Tons Das Schützen⸗ (Füſilier⸗) Regiment Nr. 108 hat 
i die von ihm in der Schlacht bei Sedan eroberten 

Graditz, 1. Oktober. Dem Ober⸗Landſtall⸗ Geſchütze bereits im Jahre 1871 überwieſen er⸗ 
meiſter Grafen von Lehndorff wurden zu ſeinem halten. — Anläßlich des morgen ſtattfindenden 
heutigen Jubiläum zahlreiche Glückwünſche dar⸗ Jubiläums des preußiſchen Dragoner⸗Regiments 
Um 12 Uhr überreichten die Beamten Nr. 10 hat ſich der Major und Flügeladjutant 
v. Haugk nach Allenſtein in Oſtpreußen begeben, 
um die Glückwünſche unſeres Königs als deſſen 
Chefs zu überbringen. 

München, 
der heutigen erſten Sitzung der Kammer legte 
der Finanzminiſter Riedel den Budget⸗Entwurf 
pro 1892—93 vor. Hiernach balanzirt der Etat mit 
308,863,537 Mark, mithin ein Plus gegen das 
vorige Jahr von 20,437,695 Mark. Die Ueber⸗ 
ſchüſſe der letzten 19. Finanzperiode ergaben 
68,463,783 Mark, welche durch unvorhergeſehene 
Verhältniſſe, insbeſondere durch den geſteigerten 
Verkehr eintraten. 
bahnetats allein beträgt 22,700,0000 Mark, die 
Gebühren 13 Millionen, Zölle und indirekte 
Steuern 12,700,000 Mark. 
der direkten Steuerzahler zur Bildung der Ueber⸗ 
ſchüſſe fand nicht ſtatt. 
ausgaben ſind 
Mehrausgaben weiſt der Etat für Reichszwecke 
im Betrage von 42,200,000 


Kultusbudget 527,000, das Miniſterium der 
Juſtiz 388,000, das des Innern 126,000 Mark. 
Eine Erhöhung der direkten Steuern iſt nicht er⸗ 
forderlich. Die Regierung bedauert, die Forde⸗ 
rung, betreffend die Aufbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter, nicht heute ſchon an den Landtag brin⸗ 


finanzielle Lage konnte die Einbringung einer 
Vorlage ohne vorheriges Einvernehmen mit der 


Der Miniſter gab ſchließlich der Bitte Ausdruck, 
die Vorlage mit Objektivität und Opferwilligkeit 
zu prüfen. — Eingegangen ſind bis jetzt zwei 
Geſetzentwürfe, betreffend die Anlage von Dop⸗ 
pelgleiſen und die Vermehrung des Fahrmate⸗ 
rials, und betreffend den Umbau der Bahnhöfe 
Neumarkt und Marktſchorgaſt. 


Brauerei zum Spaten, Kommerzienrath Sedl⸗ 
mayer, iſt in Feldafing geſtorben. 


Zwiſchenfall während der böhmiſchen Kaiſerreiſe 8 Uhr befahl er ſeinem Diener, den Bondonnier, 
liegen bisher folgende nähere Angaben vor: 


elique { vollzog ſich in der Nähe Reichenbergs ein Buden⸗ wo Frau de Bonnemain begraben liegt. Als 
t identiſch mit der Zahl ſtück, das — wie gleich geſagt werden muß — der Diener die Meldung machte, der Wagen ſei 
en fig politiſchen Dingen zu thun hat, ſon⸗ bereit, ſagte Boulanger wörtlich zu ihm: „Ich 
i 
agel als abſcheulicher Akt der Bosheit her⸗ Alle verlaſſen, bleibt mir nur der Tod übrig.“ 
14 2 
Empfang Kaiſer Franz Jofephs durch die deutſche Abandouné de tout le monde, il ne me reste 
ee Reichenbergs — feinen Schatten plus qua mourir.) Der Diener hatte ähnliche 


Etwa hundert Schritte vor dem Stationsgebäude der F 
Roſenthal befindet ſich ein N 
Unter der kleinen Brücke deſſelben führt die Straße hofswächter einen Knall, er eilte herbei und ſah, 
von Roſenthal nach dem Dorfe Hannichen. Dieſer wie Boulanger dreimal ven ſich um ſich 
Durchlaß — ſehr maffiv konſtruirt — hat eine ſelbſt drehte und hinfiel. 
Breite von 5¾ und eine Höhe von 3°, Me- langte, war der General tobt. 
tern. 
kleine Waſſerableitungsſchläuche. 
0 weden 5 zwei kleine er 455 würde im Bogen, = —— einem 
ARE N en gelegt; eine derſelben explodirte um weißen Todtenlaken, von dem Friedhofsinſpektor 
Rheinpreußen das rege Intereſſe der Staatsregie⸗ Uhr Nachts, die andere etwa 10 Minuten fpäter. und einem Poliziſten nach dem Polizeikommiſſariat 
Der furchtbare Knall, den man bis Reichenberg von Jrelles und von dort nach der Wohnung in 
hörte, ſchreckte die Bewohner von Roſenthal auf. der Rue Montoyer gebracht. — Rochefort er⸗ 
n dem dem Damme zunächſt gelegenen Bauern⸗ klärte geſtern in 
7 7 gerfprangen die Fenſter. Die Bewoh⸗ aus den Beſprechungen der deutſchen Blätter 
den Häuſern, 
0 auf om His, h 
rieen. Unterdeſſen war der Stationsvorſtand ewiger Ruhm, dieſen Haß verdient zu haben. 
Roſenthal herbeigeeilt. N ; 1 he 8 


tion. 


Damme unter der Brücke 
riſſen, die, mit Schutt und Erde vermengt, auf berechtigung. 
dem Boden lagen. Es ele ſich, daß die De⸗ Regierung alle Schriften Boulangers verſiegeln. 
tonation von zwei Waſſer 
gegangen war, die höher als fünf Fuß über dem werden. 
Boden liegen. In dieſe hatte eine verbreche⸗ 
riſche Hand die Bombe gelegt. 
Splitter unter den Steinen auf dem Boden. tretern der Preſſe mitgetheilt werden. Ueber den 
90 Zundd 0 Splittern lagen zwei abgeriſſene rothe weſentlichen Inhalt des Teſtaments erfuhr der 
e Zünddrähte. 


Stelliner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


amburg, 1. Oktober. Die „Hamburger 


zurück, 


dem Berliner Hof einen 


resden, 30. September. Auf Befehl Italien. 
Rom, 1. Oktober. 


ie Annahme, daß der Thäter ſehr raſch 
ſein Schandſtück verübte, iſt um ſo gerechtfer⸗ 
tigter, als geſtern 210 Uhr Abends eine genaue 
Viſitation der ganzen Bahn, alſo auch des Dam⸗ 
mes, erfolgt war. Ein verläßlicher Beamter 
unterſuchte auch den Durchlaß mit Lampen zu 
dieſer Zeit und an der Stelle, wo ſpäter die 
Detonation erfolgte. Die Dorfbewohner glau⸗ 
ben, der Thäter ſei derſelbe, der am Johannes⸗ 
tage die Johannesſtatue in Reichenberg in die 
Luft ſprengen und am Marientage daſſelbe mit 
der Kapelle bei Maffersdorf thun wollte. Sein 
Motiv war Rache und der Wunſch, den Reichen⸗ 
bergern eine Freude zu verderben. 

Der Durchlaß iſt heute natürlich von vielen 
Leuten umſtellt. Zwei Gendarmeriepoſten ſteben 
vor ihm; einer von ihnen trägt die Taſche, in 
der die Bombenſplitter aufbewahrt ſind. 

Reichenberg, 1. Oktober. (W. T. B.) 
Die Fahrt des Kaiſers don Prag hierher glich 
einem förmlichen Triumphzuge, überall auf den 
Stationen waren Tauſende angeſammelt, die dem 
Kaiſer enthuſiaſtiſche Huldigungen darbrachten. 
Der Kaiſer ließ langſam fahren und dankte fort⸗ 
während der Menge. Der Hof 


dem 5. Inf.⸗Regiment 


sbeute noch vorhandenen 
überwieſen worden. 


behaupten, der Papſt ſei frei. 


Papſtes mit allen geſetzlichen 
theidigen. 
Rom, 1. Oktober. 


1. Oktober. (W. T. B.) In 


Rußland. 


ofzug hielt an vier 
Stationen, wo auf den prachtvoll geſchmückten 
Bahnhöfen der Adel, die Ortsbehörden, die Geiſt⸗ 
lichkeit aller Konfeſſionen und viele Induſtrielle 
den Kaiſer erwarteten, der ſämmtliche Anſprachen 
gnädig entgegennahm. Bei der Ankunft in 
Reichenberg erwiderte der Kaiſer auf eine An⸗ 
ſprache des Bürgermeiſters Schückler etwa fol 
gendermaßen: 

Mit Freuden nehme er die Verſicherung 
treuer Ergebenheit, die ihm namens der Stadt 
Reichenberg dargebracht ſei, entgegen; er nehme 
den regſten Antheil an dem Aufblühen der Stadt, 
welche Dank des Gewerbefleißes der Bewohner 
und der hohen Entwickelung der Induſtrie zu den 
hervorragendſten Städten des geliebten König⸗ 
reichs Böhmen zähle; er entbiete der Bevölkerung 
Reichenbergs und der Bezirke ſeinen kaiſerlichen 
Dank für den herzlichen Em fang. 

Reichenberg, 1. Oktober. Der Einzug des 
Kaiſers in die Stadt verlief äußerſt glänzend, von 
beſonders ergreifender Wirkung war die Huldi⸗ 
gung ſämmtlicher Geſangvereine durch Abſingen 
der Volkshymne. Der Kaiſer, welcher während 
des Vortrages auf den Balkon des neuen Rath⸗ 
hauſes heraustrat, war ſichtlich tief gerührt. Das 
Dejeuner wurde im Schloſſe des Grafen Clam⸗ 

8 eingenommen. Ab 6 Uhr erfolgte die 
Rückkehr mittels Hofzuges nach Prag, 


Belgien. 


Brüffel, 1. Oktober. Zum Selbſtmord 
Boulangers verlautet, daß der General ſeit dem 
Tode ſeiner kürzlich an der Schwindſucht geſtor⸗ 
benen „Freundin“, Madame de Bonnemain, ver⸗ 
düſtert war. Es ſtellte ſich heraus, daß Madame 
de Bonnemain nicht nur die großen Depots, 
welche fie zu Gunſten des Generals in Brüſſeler 
Banken gemacht, zurückgezogen, ſondern auch ihr 
Geſammtvermögen ihrer Familie hinterlaſſen 
hatte. Dem General blieb nichts mehr übrig, 
als von den ſpärlichen Spenden einiger boulan⸗ 
giſtiſchen Freunde zu leben. In den letzten 
Tagen bemerkte ſeine Dienerſchaft an ihm ein 
München, 1. Oktober. Der Begründer der aufgeregteres Weſen als ſonſt. Der dem Mor⸗ 
phinismus ergebene Mann konnte, trotz aller 
Bee 2 f 2505 1 nicht mer de 
meiftern, und ttwo orgen trat die Ka⸗ 

Oeſterreich⸗Ungarn. taſtrophe ein. Boulanger bat unter folgenden 
Ueber den bereits gemeldeten peinlichen Umſtänden geendet: Am Mittwoch Morgen um 


drapirten 
Der Ueberſchuß des Eiſen⸗ 
le u nach Petersburg überbrachte. 
Eine Heranziehung 
folger, Großfürſtin 
Aber auch die Staats⸗ 


ſtetig geſtiegen. Die größten 


\ Mark auf, gegen 
Vorjahr ein Plus von 5 Millionen; das 


kaiſerlichen Hauſes. Beim 


zu können. Allein mit Rückſicht auf die 


Bei Geneigt⸗ 
Konſtantinowitſch, Alexei 
Nikolajewitſch den weißen 
Der Miniſter 2 =. Sys 
ereits be er 


Ferner ſollen 5,019,565 


rrichtung neuer Poſt⸗ und Tele⸗ ews 


a ark zum Grundſtücksaukauf 
die Eiſenbahnverwaltung angelegt werben. 


3 zweiſpännig, zurechtſtellen zu laſſen, um nach 
Reichenberg, 1. Oktober. Heute Nacht dem Kirchhofe von Ixelles zu fahren, demſelben, 
ſerlichen Suite. 
kutſchen. 
Es iſt zu fad. Von 


nach an Ort und Stelle gemachten Er⸗ habe vom Leben genug. 


der auf den hentigen Feſttag — den (J’e ai assez de la vie. Ca m’embäte trop. 


5 F 5 Ausrufe öfter vernommen und legte ihnen keine 
Der Störungsverſuch ereignete ſich unmittel⸗ Bedeutung bei. Der General fuhr hierauf nach 
vor der erſten Station vor Reichenberg. dem Ireller Friedhofe, wo er ſich zum Grabe 
rau de Bonnemain begab. Er umſchritt 
Dammdurchlaß. 1 5 mehrmals. Plötzlich vernahm der Fried⸗ 


und Olga von Würtemberg. 


genommen waren. Punkt 
angelaugt, 
Als der Wächter an⸗ 
\ Der Schuß war 
In dem Damme find nnter der Brücke] durch die rechte Schläfe gegangen, der Tod ſofort 
In einen dieſer eingetreten. Die Leiche des 54jährigen Aben⸗ 
aufgebauten Katafalk, 
eine Panichide abhielt. 


! Großfürſtin. 
aris einem Reporter, er erſehe 


ſie die Erlöſungsſtunde kam. 


orfes wagten ſich anfangs nicht aus über den Selbſtmord Boulangers, daß der Haß 
Kathedrale für das Volk 


erſt nach einigen Minuten ſtürzten Deutſchlands den Dahingeſchiedenen über das 
wo ſie rathlos durcheinander⸗ Grab hinaus verfolge. Es ſei Boulangers 
ſchlafene Großfürſtin zu werfen. 
Tage findet das Begräbniß 


Er war in Roſen⸗ Rochefort reiſt morgen nach Brüſſel; er wird 
Georgiewna ſtatt. 


geweſen, als er die erſte Detonation hörte, am Grabe Boulangers eine Rede halten. Roche⸗ 
kam unmittelbar nach der zweiten Detona⸗ forts Wuth iſt begreiflich — er hat jetzt Nie⸗ 
Die Exploſion hatte keinen großen Scha- manden mehr, auf deſſen Namen er agitiren 

angerichtet. Rechts und links waren im kann und da er nur von Agitation lebt, fehlt 
Quadern herausge- ihm nun fogufagen die letzte politiſche Exiſtenz⸗ 
m Uebrigen ließ die belgiſche 


Türkei. 


rufen worden. 
eitungsſchläuchen aus Dieſe Schriften werden nach Paris geſendet Aſien. 
Das politiſche Teſtament Boulangers 
ſollte geſtern Abend gegen 9 Uhr durch den 
Man fand ihre Sekretär des Verſtorbenen, Mouton, den Ver⸗ 


Teheran 1 5 ein ziemlich 
Vertreter des Depeſchen⸗Bureaus „Herold“ von Im Mittelpun 


Der Stationsvorſtand veranlaßte ſofort die Herrn Mouton Folgendes: „Boulanger ſagt in 


b 1. Er verlaſſe ſein theures des Landes angeſehen werden. 
Frankreich nun für immer, aber er vertraue auf ſeinen thatkräftigſten und befähigtſten Miniſter, 


(W. T. B.) Bei dem 
heutigen Empfange des Vereins der katholiſchen 
Jugendvereine bei dem Papſt wurde eine Adreſſe 
in lateiniſcher Sprache verleſen, welche beſagt, 
Gott möge die Pläne der Böſen vereiteln und 
die geſtörte ſoziale Ordnung wieder herſtellen. 
Der päpſtliche Sekretär, Monſignore Volpini, 
verlas die Antwort des Papſtes, welche die 
Freude über die Verſammlung einer ſo großen 
Anzahl katholiſcher Jünglinge ausdrückt, vor den 
verderblichen Irrlehren warnt und den katholi⸗ 
ſchen Jünglingen die Liebe zum Papſte einflößt. 
In der Antwort wird ferner ausgeführt, daß 
Diejenigen die Idee der Freiheit fälſchen, welche 
Schließlich werden 


die jugendlichen Pilger a die Sache den 


(W. T. B.) In Caſſino 
wurde um 7 Uhr Abends ein ſtarkes Erdbeben 
verſpürt, welches drei Sekunden andauerte. 


Ueber die Beiſetzung der Großfürſtin Alexan⸗ 
dra ſchreibt man aus Petersburg, 29. Sep⸗ 
tember, in Ergänzung der telegraphiſchen Berichte: 
Genau um 10 Uhr Morgens lief heute auf dem 
mit tropiſchen Gewächſen geſchmückten ſchwarz⸗ 
Nikolai⸗Bahnhof der Extrazug ein, 
welcher die ſterblichen Ueberreſte der jugendlichen 
Großfürſtin Alexandra Georgiewna von Moskau 
In dem Zuge be⸗ 
fanden ſich der Kaiſer, die Kaiſerin, der Thron⸗ 
Xenia, Großfürſt Pawel 
Alexandrowitſch, der Gemahl der hohen Verbliche⸗ 
nen, das griechiſche Königspaar, die Prinzen 
Georg und Nikolai von Griechenland Prinzeſſin 
Marie von Griechenland, Prinz Waldemar von 
Dänemark, auf dem Bahnhofe erwartet von allen 
hohen Chargen, Miniſtern und Angehörigen des 
Halten des Zuges be⸗ 
gab ſich der Metropolit von Petersburg Iſidor 
an den Trauerwagen und zelebrirte hier in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Eparchen Gruſiens Palladij, 
der den Zug von Moskau aus begleitet hatte, 
eine kurze Meſſe. Alsdann hoben der Kaiſer, 
der König von Griechenland, der ruſſiſche Thron⸗ 
folger, Waldemar von Dänemark, Georg von 
Griechenland, Paul e Konſt intin 

lexandrowitſch, Michail 
etallſarg aus dem 
Trauer⸗Waggon und ſtellten ihn auf den mit 
vn Roſſen beipaunten Leichenwagen, über dem 
ich ein weißer Baldachin wölbte. 
ug ſetzte ſich nun langfam in Bewegung über 
und Liteinaja und Troitzki Moſt zu der 
Kathedrale in der Peter⸗Pauls⸗Feſtung. Voran 
ſchritt dem er ein Zeremonienmeiſter, dann 
folgte auf weißen Apfelſchimmeln in voller Parade⸗ 
uniform eine Eskorte des Gardehuſarenregiments, 
hinter dieſer das Hofgeſiude von Pawel Alexan⸗ 
drowitſch, weiter Deputationen einiger Regimenter, 
Generalmajor Malzew mit dem Staatswappen, 
Glieder des Reichsraths, Miniſter, Senatoren ꝛc., 
eine Eskorte des Konuy Polk, dann Kirchenſänger und 
Geiſtlichkeit und unmittelbar vor dem Leichenwagen 
der Eparch von Gruſien und der Beichtvater der 
Verblichenen. Nunmehr folgte der Leichenwagen, 
bedeckt mit zahlloſen Kränzen, theils aus Silber, 
theils aus natürlichen und künſtlichen Blumen 
(Porzellan). Dinter dem Leichenwagen ſchritten 
zu Fuß der Kaiſer in der allgemeinen Generals⸗ 
Uniform ohne Mantel, umgeben von den Mini⸗ 
ſtern des Hofes, des Krieges, den Kommandiren⸗ 
den des kaiſerlichen Hauptquartiers, General⸗ 
Adjutanten, den männlichen Mitgliedern und An- 
verwandten des kaiſerlichen Hauſes und der kai⸗ 
Darauf folgten drei Trauer⸗ 
t In der erſten, die mit acht Pferden 
beſpannt war, befanden ſich die Kaiſerin, die 
griechiſche Königin, Großfürſtin Xenia und Prin⸗ 
zeſſin Marie von Griechenland, in der zweiten, 
von ſechs Pferden gezogenen, Maria Pawlowna, 
Jeliſaweta Fedorowna, Jeliſaweta Mawrikijewna, 
in der dritten Werra Konſtantinowna, die Prin⸗ 
zeſſin von Oldenburg und die Prinzeſſinnen Elſa 
Auf dem ganzen 
Wege ſtanden Truppen Spalier, während die 
Trottoirs von einer dichten Menſchenmenge ein⸗ 
12 Uhr war die 
Spitze des Zuges bei der Kathedrale der Feſtung 
wo der vorausgefahrene Metropolit 
Iſidor denſelben mit ſeiner Geiſtlichkeit erwartete. 
Wiederum hoben der Kaiſer und die männlichen 
Mitglieder ſeines Hauſes den Sarg vom Wagen 
und trugen ihn zum mitten in der Kathedrale 
woſelbſt der Metropolit 
Der Sarg wurde auf 
dem Kat falk geöffnet. In einem weißen Spitzen⸗ 
kleide, angethan mit dem Kokoſchnik, ruht die 
Die tief eingefallenen Augen, die 
etwas gedunkelte Haut künden uns, daß die 
Großfürſtin ſchwer zu leiden gehabt, bevor für 
Heute 
h eöffnet, 
wünſcht, noch einen letzten Blick auf die ent⸗ 


von Alexandra 


Konſtautinopel, 1. Oktober. Dei 
niſche Geſandte, Baron Blanc, iſt plötzlich abbe⸗ 


» Perſien. Von der inneren Lage Per⸗ 
ſiens entwirft eine Zuſchrift an den Londoner 
„Globe“, deren Verfaſſer als feinen Gewährs⸗ 
mann ein Mitglied des diplomatiſchen Korps in 


t deſſeſben figurirt das Tabaks⸗ Als Vertreter der königl. . 
monopol, welches in ganz Perſien, namentlich aber Herren Ober⸗Regierungsrath Schreiber, Re 


Freitag, 2. Oktober 1891. 
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er habe dem in der Provinz Azerbeidſchan und deren Haupt: 
ſtadt Täbris, den Zorn des Volkes auf ſich ge⸗ 
laden hat. Ein ſehr weſentlicher Theil der Volks⸗ 
erbitterung aber kehrt ſich gegen die Engländer, 
welche den eigentlichen Nutzen aus dem Monopol 
ziehen und vom Volke als das böſe Verhängniß 
Der Schah hat 


Emini⸗Huzur, nach Täbris entſandt, und ihm 
eine ſtarke militäriſche Eskorte beigegeben. Der⸗ 
ſelbe fand die Provinz im Zuſtand hochgradigſter 
Aufregung. Der Pöbel hatte die Monopolbeam⸗ 
ten aus ſämmtlichen Ortſchaften der Provinz 
verjagt, daſſelbe war in der Nachbarprovinz Kho⸗ 
raſſan geſchehen. Das treibende Moment ſcheint 
die ſchiitiſche Geiſtlichkeit zu bilden, deren in der 
Betiigen Stadt Nedjef bei Bagdad reſidirender 
Erz⸗Scheilkh und Ober⸗Imam dem Schah und 
ſeiner Regierung eine Botſchaft überſandte, welche 
das Tabaksmonopol für unvereinbar mit den Ge⸗ 
ſetzen und Glaubenslehren der mohamedaniſchen 
Religion erklärt. Daſſelbe müſſe unverzüglich 
rückgängig gemacht werden. Gleichzeitig forderte 
das religiöſe Oberhaupt der ſchiitiſchen Perſer 
dieſe zum ſchärfſten Widerſtande gegen das Mo⸗ 
nopol auf. Die Folge dicfer hierarchiſchen Oppo⸗ 
ſition war, daß die Bevölkerung aller Orten ſich 
der monopolfeindlichen Bewegung von Täbris 
anzuſchließen begann. In Schiras, Ispahan, 
Jesd und Kerman kam es zu feindſeligen Kund⸗ 
gebungen gegen die Regierungspolitik. Truppen 
wurden gegen di Rebellen in der Provinz Azer⸗ 
beidſchan abgeſandt, aber ſie ſympathiſirten mit 
der Sache der Aufſtändiſchen und weigerten ſich, 
gegen ſie von ihren Waffen Gebrauch zu machen. 
Der Schah, ſeine Umgebung und ſelbſt das 
diplomatiſche Korps in Teheran ſoll den Dingen 
ziemlich rathlos gegenüber ſtehen. Der „Globe“ 
Korreſpondent ſchließt dieſe Situationsſkizze aus 
Perſien mit der von ſeinem Teheraner diploma⸗ 
tiſchen Gewährsmann erhaltenen Mittheilung, 
daß der frühere engliſche Vertreter in Teheran, 
Sir Henry Drummond Wolff, Schuld daran ſei, 
daß ein ſo unglückliches und unvolksthümliches 
Miniſterium wie das gegenwärtige perſiſche vom 
Schah herufen wurde, für Rechnung gewiſſer 
(engliſcher?) Kapitaliſten das Tabaksmonopol 
durchſetzte und ſo den Keim der herrſchenden Un⸗ 
zufriedenheit und anti⸗engliſchen Strömung im 
Volke legte. Er hofft aber, daß der neue bri⸗ 
tiſche Miniſter am Hof des Schah, Sir Frederick 
Lascelles, eine glücklichere Hand haben und zu 
verhindern wiſſen werde, daß ſein ruſſiſcher 
Nebenbuhler, Hr. v. Butzow, den Schwerpunkt 
der Entwickelung, die ohnehin den ruſſiſchen Be⸗ 
ſtrebungen günſtig ſei, noch weiter zum Schaden 
Englands verſchiebe. Auf alle Fälle indeſſen ſei 
Sir Frederick's Stellung eine äußerſt ſchwierige 
und nicht beneidenswerthe. 

China. In einem „Der drohende Krieg“ 
betitelten Artikel des in Shanghai erſcheinenden 
„North China Herald“ beißt es: 

„Die Wirkungen des „Opium“ und des 
„Pfeil“ ⸗ Krieges haben einige Jahre angehalten. 
Allmälig ſind ſie aber verſchwunden, und es giebt 
zur Zeit keinen Geſandten einer Großmacht in 
Peking, welcher ſich nicht in den letzten Jahren 
Beleidigungen und Eruiedrigungen hat gefallen 
laſſen müſſen. Es iſt wohl bekannt, daß Sir 
Nene Parkes ſich von der Haltung der Pekinger 

egierung ſo verletzt fühlte, daß er ſein Amt 
niederlegen wollte, wenn ſeine heimathliche Re⸗ 
sierung nicht den fortwährenden Beleidigungen 
und Erniedrigungen, die er auszuhalten hatte, 
ohne etwas dagegen thun zu können, ein Ziel 
ſetzte. Alle übrigen Geſandten haben dergleichen 
Un würdigkeiten über ſich ergehen laſſen müſſen, 
und nirgends iſt das Benehmen des chineſiſchen 
Volkes ſchlimmer gegen Ausländer geweſen als 
in Peking, wo die Zentral ⸗ Regierung doch am 
eheſten eine höfliche Behandlung hätte einſchärfen 
müſſen. Die Geſandten haben verſucht, ſo gut 
wie möglich fertig zu werden, da ſie glaubten, 
daß ſie nicht ihre Regierung gg konnten, 
Gewalt gegen China anzuwenden. r Becher 
war aber allmälig bis zum Rande gefüllt und 
jetzt iſt er ganz voll. Kommt es zum Kriege, 
und es kommt dazu, wenn China nicht unſere 
Forderungen ganz und ehrlich gewährt, ſo werden 
dieſe Angriffe auf die Miſſionen nur der Anlaß 
jein. Die wirklichen Urſachen haben ſich ſchon 
ſeit Jahren angehäuft. An Hunan liegt die 
Hauptſchuld. Die Bevölkerung Hunans — und 
einige der höchſten Beamten kommen von Hunan — 
beſitzt eine ſeltſame Ueberhebung über Ausländer. 
Die Leute Hunans glauben, daß ſie die Dynaſtie 
vor den Taipings gerettet haben. Wenn die Re⸗ 
gierung in Peking ſie nur aufforderte, ſo würden 
ſie die Ausländer ins Meer werfen. Die 
Gelehrten“ Hunans verbreiten die lügenhaften 
Flugſchriften und Plakate über ganz China, um 
das Volk aufzuhetzen. Sie verhindern, daß der 
Telegraph in ihre heilige Provinz dringt. So⸗ 
bald Hunan zur Vernunft gebracht wird, iſt der 
„ damit eine große Wohlthat ge⸗ 
chehen.“ 

Dem „Hongkong⸗Telegraph“ geht ein Be⸗ 
richt von Foochow zu, welcher ein eigenthümliches 
Licht auf manche Meldungen wirft. Der Kor⸗ 
reſpondent behauptet geradezu, daß die Ende Juli 
und Anfang Auguſt über drohende Ruheſtörungen 
von Foochow nach Europa geſandten Telegramme 
nur den Zweck hatten, die Theepreiſe zum 
Steigen zu bringen. Sollten die ausländiſchen 
und einheimiſchen Theelager während eines Auf- 
a niedergebrannt werden, jo würde natürlich 
dieſes Jahr kein Thee mehr von Foochow aus⸗ 
geführt werden können. Thatſache iſt, daß, die 
Chineſen Foochows ſtets friedfertig und fügſam 
geweſen ſind. Das einzige widerliche Element 
bilden 1500 entlaſſene Hunan⸗Soldaten. Dieſe 
haben keinen Pfennig in der Taſche und warten 
nur auf eine Gelegenheit, zu rauben und plün⸗ 
dern. Andererſeits liegen 8000 Mann Militär 
in Foochow, welche einen Aufruhr in der Zeit 
von einer Stunde unterdrücken könnten. 


Provinzial-Lehrerverſammlung. 
II 


Stettin, 2. Oktober. 
Die heutige erſte Haupt » Berfammlung des 
Lehrer-Verbandes der Provinz Pommern wurde 
um 9 Uhr eröffnet. Vor Eintritt in die Tages 
ordnung trug der Sängerchor des Lehrer⸗Vereins 


unter Leitung des Herrn Profeſſors Dr. Lorenz 
Bette „Die Himmel rühmen“ vor. 
egierung wohnten die 


itteln zu ver- 


Der Trauer⸗ 


iſt die 
welches 


Am morgigen 


Der italie⸗ 


düſteres Bild. Beethovens 


— — nn _ 


gierungs⸗ 
und Br 


2 


und Schulrä 


che Hauffe 
Königk, als Vertreter der 


N * — 
ethe Ausbildung fortfall 
Stadt lehrern iſt ein ihrer 


12. Den Vo 
Bildung und der Bedeu⸗ 


Herr Schulrath Dr. Kroſta der Verſammlung tung ihres Amtes entsprechendes Gehalt und die 


bei. Nachdem der Vorſitzende, Herr Hild 
brand ⸗Stettin die Sitzung eröffnet, nahm 
Herr Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Königk 


A das Wort, um im Auftrage der königl. Regierung 


1 die Verſammlung zu begrüßen. 


N weſens zu fördern. 


Bann 


hervor, daß die königl. Regierung wünſcht, daß 
die Berathungen der Verſammlung zur Förde⸗ 
rung des Wohls der Lehrer und zum Segen der 
Schule dienen mögen und unter der Arbeit der 
Schule ein Geſchlecht erſtehe in Gottesfurcht und 
treuer Anhäuglichkeit an das Königshaus und 
warmer Liebe zum Vaterland — ein Geſchlecht, 
das reif und geſchickt ſei zu allen guten Werken. 

Herr Schulrath Dr. Kroſta begrüßte die 
Verſammlung namens der Stadt mit dem 
Wunſche, daß die Berathungen von reichem Segen 
begleitet ſein mögen zur Entwickelung des ge⸗ 
ſammten, beſouders des pommerſchen Schul⸗ 
weſens. Große Städte beobachten die Entwicke⸗ 
lung des . Lebens, ſie lauſchen dem, 
was in den Verſammlungen geſagt wird, um 
darnach die Entwickelung des ſpeziellen Gemein⸗ 
Auch die ſtädtiſchen Be⸗ 
4 örden nehmen Antheil an den Berathungen der 
g erſammlung und werden die Beſchlüſſe der⸗ 
ſelben beachten. 

Namens des Stettiner Lehrer⸗Vereins be⸗ 
grüßte Herr Biermann die Verſammlung 
mit herzlichen Worten. Sein Wunſch ging 
dahin, daß die Lehrerſchaft immer mehr ihren 
Beruf erfülle und darnach ſtrebe, die ihr unter⸗ 
ſtellte; Jugend zu wahrer Frömmigkeit, Gottes⸗ 
2 furcht, Vaterlandsliebe und Königstreue heran⸗ 
. zubilden. Herr Rawengel⸗Berlin überbrachte 
die Grüße und Wünſche des Lehrer⸗Vereins der 


139 Provinz Brandenburg. Derſelbe hob hervor, daß 
10 die Nachbarprovinz die erfreuliche Entwicklung 
11553 des pommerſchen Lehrer⸗Verbandes mit größtem 
j 9 Intereſſe begrüße und ſich der Begeiſterung für 
0 die Sache in den einzelnen Vereinen Bee 


Dieſe Begeiſterung fei dem von Dieſterweg er⸗ 
weckten Standesbewußtſein und der von Peſta⸗ 
lozzi und Anderen hochgezogenen Liebe zu dem Be⸗ 


n 
3 


rufe 1 danlen. 
In h er Vorſitzende, Herr Hildebrand 
a. brachte ſodann mit patriotifchen Worten ein 
118 * dreifaches Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
EN aus, in welches die Verſammlung begeiſtert ein- 
1 5 ſtimmte. i 
173 Verf Eintritt in die Tagerordnung erſtattete 
5 der Vorſitzende zunächſt den Jahresbericht, aus 


" 
} 
N 
7 
1 


| 2 reichen, Unterricht im Geſange und Violinſpiel 


. Diefe müſſen ſich in größeren Städten befin⸗ 


welchem hervorgeht, daß das Verbandleben im 
vergangenen Jahre einen ruhigen und glücklichen 
Verlauf genommen. Am Schluß des letzlen 
Vereinsjahrs zählte der Verband in 99 Zweigver⸗ 
einen 2325 Mitglieder, davon iſt der Verein zu 
Grimmen eingegangen und verbleiben 98 Zweig⸗ 
vereine mit 2348 Mitgliedern, dazu ſind im Laufe 
des Jahres 19 neue Vereine mit 306 Mitgliedern 
gekommen, ſo daß der Verband am Schluß des 
Vereinsjahrs 117 Zweigvereine mit 2654 Mit⸗ 
glieder zählte. Vom 1. Oktober d. Js. ab find 
außerdem 3 Vereine mit 38 Mitgliedern neu ein⸗ 
getreten. Im Weiteren geht der Bericht näher 
auf das Schickſal des Schulgeſetzes und auf den 
1. preußiſchen zu Magdeburg abgehaltenen Lehrer⸗ 
tag ein. 

Das erſte Referat hatte Herr Backhaus⸗ 
Stettin übernommen und betraf daſſelbe „Die 


rent auf die noch zu vielen Wünſchen Verau⸗ 
laſſung gebende Seminarbildung hin und be 
leuchtete die von den einzelnen Vereinen gemach⸗ 
ten Vorſchläge zur Abhülfe der Mängel. In 
trefflicher Weiſe ging der Redner ſodann auf die 
Geſchichte der Entwickelung der Lehrerbildung ein, 
er pries gebührendermaßen die Verdienſte von 
Cornelius, Ernſt dem Frommen und von Rochow 
in früherer Zeit, ſodann von Peſtalozzi, Har⸗ 
niſch und Dieſterweg, welche mit voller Kraft 
und Ueberzeugung für die Lehrer und deren Bil⸗ 
dung eintraten. Der Referent erkennt an, daß 
in neuerer Zeit ſchon mehr als früher für die 
Bildung der Volksſchullehrer geſchehe, aber ebenſo 
zweifellos ſei es, daß noch viel für die allge⸗ 
meine und Fach⸗Bildung derſelben geſchehen 
-müſſe, wenn ſie die Stelle ausfüllen ſollen, welche 
ihnen in der gegenwärtigen Zeit im öffentlichen 
Leben gebühre. Am Schluſſe ſeines mit leb⸗ 
haftem Beifall aufgenommenen Referats ſtellte 
Redner folgende Leitſätze auf: 

„1. Die immer bedeutungsvoller und ſchwie⸗ 
riger werdende Aufgabe der Volksſchule erfordert 
eine fortſchreitende Vervollkommnung der Lehrer⸗ 
bildung. 2. Die Fachbildung des Lehrers muß 
ſich ſtützen auf eine umfaſſende, gründliche und in 
der Hauptſache zum Abſchluſſe gekommene allge⸗ 
meine Bildung. 3. Die Volksſchulbildung giebt 
einen zu eugen Rahmen für die allgemeine Bil⸗ 
dung des Lehrers. 4. Die erforderliche allge⸗ 
meine Bildung wird nachgewieſen durch das 
Zeugniß über die beſtandene Abgangsprüfung auf 
einer der höheren Schulen oder beſonderen An⸗ 
ſtalten (Präparandenanſtalten), welche mindeſtens 
das Ziel der jetzigen höheren Bürgerſchule er- 


ertheilen und Gelegenheit zum Klavier⸗ und 
Orgelſpiel bieten. 5. Die Ausbildung von Prä⸗ 
paranden durch Lehrer, für welche dieſer Unter⸗ 
richt Nebengeſchäft iſt, iſt entſchieden zu ver⸗ 
werfen. 5. Die Fachbildung wird am beſten auf 
beſonderen Anſtalten, den Seminarien, erworben. 


den, in jeder Beziehung gut en ſein, 

3 eine ein⸗ und eine mehrklaſſige Uebungsſchule 
2 haben und Lehrer beſitzen, die in wiſſenſchaftlicher 
i Beziehung ihre Fächer beherrſchen, ſich durch 
+ mehrjährige Arbeit in der Volksſchule praktiſch 
1 ausgebildet haben und fähig ſind, auch in jeder 
5 anderen Beziehung vorbildlich zu wirken. 8. Der 
Kurſus ſei dreijährig Das erſte Jahr werde 

zur Abrundung der allgemeinen Bildung und zur 
(weiteren) Ausbildung in der Muſik ver⸗ 
wandt und ſchließe mit einer Prüfung, von 

deren Beſtehen der Eintritt in die 

gende Abtheilung abhängig zu machen iſt. 

beiden letzten Jahre müſſen in der Hauptſache 

dere Fachbildung gewidmet werden. Auf allen 
Stufen müſſen die Zöglinge zu möglichſt ſelbſt⸗ 
ſtändigem Arbeiten angeleitet werden. 9. Der 
Eintritt ins Seminar darf früheſtens mit 
Vollendung des 17. Lebensjahres erfolgen; 
Abiturienten eines Gymnaſiums und Realgym⸗ 
naſiums können ſofort in die 2. Abtheilung ein⸗ 

treten, wenn ſie die erforderliche muſikaliſche 
Bildung nachweiſen. 10. Externate ſind den 

3 Internaten vorzuziehen. So lange jedoch Inter⸗ 
1 nate beſtehen, iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß 
die Zöglinge nicht Fremdlinge in der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft werden. 11. Der ins Amt 
getretene Lehrer muß ſich in Bezug auf ſeine 
allgemeine und ſeine Fachbildung vervollkommnen 
und den Fortſchritten der Zeit folgen. Beſon⸗ 
dere Fortbildungsſchulen für Lehrer ſind zu ver⸗ 
werfen; dagegen möge den beſten Seminar⸗ 
aöglingen das Recht gewährt werden, auf Grund 
ihres Abgangszeugniſſes die Univerſität zu be⸗ 
ſuchen, und ihre dann erworbene höhere Bil⸗ 
dung durch eine beſondere Prüfung nachzuweiſen. 
Die zweite Lehrerprüfung und die Mittelſchul⸗ 
lehrerprüfung können bei der geforderten Art der 


Derſelbe hob Geh. 


Lehrerbildung“. Eingehend wies der Refe⸗ f 


e- Möglichkeit zu gewähren, zu Schulaufſichts⸗ 


beamten und techniſchen Mitgliedern der Ver⸗ 
waltungsbehörden berufen zu werden.“ 
In der Dieskuſſion ergreift zunächſt Herr 
Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Königk 
das Wort. Er hob hervor, daß es ſchwer ſei, 
nach einem ſo tüchtig vorbereiteten und durch⸗ 
gearbeiteten Vortrag auf die vorgelegten Leitſätze 
ſofort einzugehen. Richtig ſei es, daß die Auf- 
gabe der Volksſchule in der heutigen Zeit ſchwerer 


Volksſchule werde alle Tage ſchwerer für die Ge⸗ 
meinden und den Staat. Die Geldfrage ſei die 
Hauptfrage bei der Sache, und wäre dieſe er⸗ 
ledigt, ſo könnten alle Forderungen, die geſtellt 
und auch nicht ganz unberechtigt ſind, erfüllt 
werden, aber man müſſe mit gegebenen Faktoren 
rechnen, und da ſeien die zur Verfügung 
ſtehenden Mittel nicht ſehr ausreichend. Die 
Schulaufſichtsbehörde reſp. Schulverwaltung habe 
auch ſo viel allgemeine Bildung, um die Män⸗ 
gel, die hervorgehoben ſind, zu kennen, ſie iſt ſich 
derſelben wohl bewußt und ſtrebt aufrichtig da⸗ 
nach, die Mängel zu beſeitigen, ſoweit ſie kann. 
Sie kann aber nicht weiter gehen, als ihr die 
Mittel zur Verfügung ſtehen und deshalb werden 
die von dem Referenten als nothwendig hervor⸗ 
gehobenen Aenderungen vorerſt nur das bleiben, 
was ſie ſind, nämlich fromme Wünſche, und wenn 


dieſelben im nächſten Jahrhundert erfüllt 
würden, ſo wäre dies ein Glück für 
unſere Nachkommen. Es ſei nicht immer 


geſagt, daß die allgemeine Bildung ſtets ausſchlag 
gebend ſei. Redner habe jüngſt die Schule eines 
Lehrers beſucht, welcher die zweite Prüfung erſt 
nach 10 Jahren beſtanden habe und er ſei er⸗ 
ſtaunt geweſen, wie weit gerade in dieſer Schule 
die Kinder an Geiſtesbildung und Herzensgüte 
gereift geweſen ſeien. 

Die weiteren Redner betonten durchweg, daß 
die allgemeine Bildung der Volksſchullehrer im⸗ 
mer mehr gefördert werden müſſe und ſei es 
ganz gleich, ob der Lehrer den Unterricht in 
Stadt⸗ oder Dorffchulen ertheilen ſolle. Es 
könne nicht angeführt werden, daß die Geldmittel 
fehlten, denn ſowie das Nöthige für das Militär 
ſtets vorhanden ſei, ſo müſſe auch das Nöthige 
für die Volksſchule ſtets bewilligt werden. 

In letzterer Beziehung erwiderte Herr Geh. 
Rath Dr. Königk, daß die Regierung auch 
fortgeſetzt Mittel für die Schule auswerfe. Die 
Wünſche, welche von dem Referenten ausgeſprochen, 
würden auch von der Schulverwaltung getheilt, 
aber die Stellung der Letzteren ſei ſehr ſchwierig, 
ſchwieriger als Viele ahnen und der Kampf, den 
die Schulverwaltung mit den Lehrern kämpfe, ſei 
nicht leicht. 

Bei der Abſtimmung werden die Leitſätze 
des Referenten mit unweſentlichen Aenderungen 
angenommen. 

Hierauf referirt Herr Paap⸗Grabow über 
die Stellung des Lehrers im öffent⸗ 
lichen Leben und gelangt derſelbe nach ein⸗ 
gehender Begründung zu folgenden Leitſätzen: 

„1. Die Stellung des Lehrers im öffent⸗ 
lichen Leben wird beſtimmt durch die Eigenart 
ſeines Berufs. 2. Da dem Lehrer die Aufgabe 
zufällt, für Gemeinde, Kirche und Staat die 
heranwachſenden Mitglieder erziehen zu helfen, 
o muß er ſich eine möglichſt genaue Kenntni 
von dem Leben innerhalb dieſer Gemeinſchaften 
erwerben und als ein lebendiges Glied derſelben 
die Bewegungen, die ſich im Laufe der Zeit auf 
einzelnen Gebieten vollziehen, mit Intereſſe ver⸗ 
folgen. 3. Als Mitglied der Gemeinde betheilige 
ſich der Lehrer, ſoweit es möglich iſt, an den 
gemeinnützigen Beſtrebungen innerhalb derſelben 
4. In kirchlicher Beziehung fei er ein treuer An⸗ 
hänger ſeines Bekenntniſſes, dabei aber duldſam 
gegen Andersgläubige. Das ſittliche Verhalten 
des Lehrers ſei vorbildlich für ſeine Umgebung. 
5. Als Staatsbürger benutze der Lehrer paſſende 
Gelegenheiten, um vaterländiſche Geſinnung, 
Liebe zu Kaiſer und Reich zu wecken und zu 
pflegen. Er vertrete ſeine politiſche Ueberzeugung, 
ohne öffentlich im Dienſte einer beſtimmten 
Partei zu wirken. 6. In ſeiner Wirkſamkeit 
nach außen hin verpflichte ſich der Lehrer immer 
nur jo weit als es ohne Schaden für feine 
eigentlichen Berufspflichten geſchehen kann. 
7. Der Staat hat die Pflicht, auf dem Wege 
der Geſetzgebung die Mißſtände zu beſeitigen, 
die zur Zeit noch den Lehrer in ſeinem Anſehen 
und Wirken ſchädigen.“ 

Die Diskuſſion über dieſe Leitſätze wird bis 
morgen Vormittag 9 Uhr vertagt und um 2 Uhr 
die Sitzung gejötefien. 

Unter zahlreicher Betheiligung der zur Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung eingetroffenen aus⸗ 
wärtigen Lehrer fand um 2½ Uhr in der Bu⸗ 
geuhagenſchule ein Volksſchnl⸗Schauturnen ſtatt, 
an welchem ſich zwei Knabenklaſſen unter Leitung 
der Turnlehrer Haack und Scheel und eine 
Mädchenklaſſe unter Leitung der Turnlehrerin 
Fräulein Gene e betheiligten. Die Knaben⸗ 
klaſſen führten Freiübungen und Gräthturnen 
aus und fanden die Uebungen durchweg allge⸗ 
meinen Anklang. Noch mehr faſt errangen die 
von der Mädchenklaſſe ausgeführten Freiübungen 
und ein ſehr exakt ausgeführter Reigen lebhafte 
Anerkennung. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 2. Oktober. Im letzten Viertel⸗ 
jahre ſind von der königlichen Polizeidirektion 
folgende 54 Baukonſenſe ertheilt: Bur⸗ 
ſcherſtraße 4, Gartenſtraße 1, Petrihofſtraße 1, 
Stoltingſtraße 10, Bismarckſtraße 1, Birken⸗ 
Allee 2, Politzerſtraße 3, Friedhof Neutorney 1, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3, Altdammerſtraße 1, 
Deutſcheſtraße 4, Berliuerthor⸗Paſſage 2, Pionier⸗ 
ſtraße 1, König⸗Albertſtraße 1, Berkhoffſtraße 1, 
Auguſtaſtraße 1, Philippſtraße 2, Eliſabethſtraße 
1, Turnerſtraße 2, Behringerſtraße 2, Falken ⸗ 
walderſtraße 1, Galgwieſe 1, Saunierſtraße 4, 
Bäckerberg 1, Oberwiek 1, Kronenhofſtraße 1, 
Straße 5 1. 

Dem Kaſſendiener an der hieſigen Reichs⸗ 
bankhauptſtelle, Herrn Billerbeck, wurden aus 
Anlaß ſeines heutigen 9 Dienſtjubiläums 
zahlreiche Beweiſe von Achtung und Liebe gegeben, 
welche er ſich in ſeiner langen Berufsthätigkeit 
erworben. Am Vormittag wurde demſelben von 
dem Herrn Bankdirektor unter einer ehrenden 
Anſprache das von Sr. Majeftät verliehene All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen in Gold überreicht. Das 
Beamtenperſonal der hieſigen Reichsbankſtelle 
übermittelte dem Jubilar ein werthvolles grünes 
Plüſchfauteuille. Außerdem erhielt derſelbe neben 
vielen Glückwünſchen und Blumenſpenden auch 
mehrere andere werthwolle Präſente. Der Verein 
ehemaliger Mitglieder der Garde du Corps ver⸗ 
anſtaltet morgen Abend eine beſondere Feier zu 
Ehren des Jubilars. 

—z, (Humoriſtiſches vom Umzuge.) Der 
geſtrige 1. Oktober mit ſeinen vielen Umzügen 
hat einem Hauswirth in der Neuſtadt einen 
Sadler Schreck eingejagt. Zog da aus dem 
Hinterhauſe 4 Treppen eine Fame, welche ſtets 
pünktlich ihre Miethe bezahlt hatte. Zwar waren 


Be bei Pi Nachm tags  M D 
9 (Schlußbericht.) 88 / ruhig, loko 

‚00. — Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Oktober 35,25, per No⸗ 
vember 35,00, per November⸗Januar 35,12 ½, 
per Januar⸗April 35,62 ½. 


ſei, als früher, aber auch die Erhaltung der M 


ß Kraft. 


Stadt ⸗Theater. 

Auch die geitvige Vorſtellung der Verdi? 
ſchen Oper, der „Troubadour“ zeigte, daß 
die neue Direktion es wohl verſtanden hat, recht 
annehmbare Kräfte für die diesjährige Oper zu 
gewinnen. Den Man rico fang Herr Czerny 
und begegneten wir in ihm einem lyriſchen 
Tenor, von dem wir uns nech viele genußreiche 
Darſtellungen verſprechen. Die Stimme iſt voll 
und kräftig, der Klang edel und wohllautend. 
Gleich das erſte Ständchen hinter der Scene ſchlug 
durch. Am beſten gelang die Arie im dritten 
Akt „Ja, du beim höchſten Strahlenmeer“, wo⸗ 
gegen die berühmte Stretta „Lodern zum Him- 
mel“ nicht ganz den gewünſchten Eindruck machte. 
Doch liegt es nicht an der Kraft des Sängers, 
daß dieſe berühmteſte Stelle der Partie nicht ganz 


153161 bez 
Rüböl ohne Handel. 
Spiritus höher, 


3 
Hafer per 1000 Kilogramm 


ter a 100 Prozent loko 70er 53,00 


vember 70er 


nominell. 
Petroleum ohne Handel 


Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 2. Oktober. 


ark. 


Mai 60,70 Mark. 


Mark. 
Hafer per Oktober 
November⸗Dezember 160,50 


London. 


Berlin, 2. Oktober. 


loko neuer 


loko gefragt, per 100 
bez., per 
Oktober 70er 50,00 nom., per Oktober⸗No⸗ 
„—, per November⸗Dezember 
49,50 nom., per April⸗Mai 1892 70er 50,5 


Weizen per Oktober 
228,50 — 230,25 Mark, per Oktober ⸗ November 
5 1 1 Mark, per November + Dezember 228 50 


Roggen per Oktober 232,50 bis 236,25 
Mark, per Oktober⸗November 233 25 Mark, per 
November⸗Dezember 232,50 Mark. 

Rüböl per Oktober 61,50 Mark per April⸗ 


Spiritus loko 70er 50,90 Mark, per Ok⸗ 
tober 70er 50,60 Mark, per November ⸗Dezem⸗ 
ber 70er 50,50 Mark, per April⸗Mai 70er 51,30 


161,00 Mark, p 
Mark. 
Petroleum per Oktober 23.00 Mark. 


Wetter: prachtvoll. 
Schluß⸗Courſe. 15 


Regulirungspreiſe: Weizen 224,50, Roggen 


230,50. 70er Spiritus 50,50, Rüböl —,— 


Havre, 1. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee 


Oktob c. An der Küſte 8 Wei⸗ 
zeuladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 1. Oktober Chili⸗Kupfer 
51,00, per 3 Monat 51,62. 

Newyork. 1. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line eertifi⸗ 
cates per Oktober 58,00. Weizen per De⸗ 
zember 106,25. 

Newyork, 1. Oktober. Wechſel auf vondon 
4,80. Petroleum n Newyork 625 bis 
6,40, in Philadelphia 6,20 — 6.35 robes (Marke 
Parker) 5 55 Pipe line certif per November — D. 
58¾ C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 03% C Weizen per lau: 
fenden Monat 1 D. 02 C., der November 1 D. 
04 / C., per Dez mber 1 D. 06 / C. Getreide ⸗ 
fragt 4 Mais 60¼. Zucker 2½. 
Schmal los 7,05. Kaffee loke air Mio 
Nr. 3 17,00. Kaffee per November ord. Pio 
Nr. 7 11,37. Kaffee per Januar ord. Rio 
Nr. 7 11,25. Weizen (Anfangs Kours) fer 
Dezember 106,25. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 1. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Novem⸗ 
ber 4,45 Verkäufer, per Dezember 4,47'],, per 
Januar 4,52N,. per April 4,62 ½, entfernte 
[Termine 4,70 Käufer. 


er 


Bank weſen. 


gelingen wollte. Ein etwas ſchnelleres Tempo —— 1 De Tr: N ar 

und auch eine etwas eingehendere Probe werden] Deutſche Reich anl. 3%, 84, Amſterd am kurz a Paris, I. Ottober Bankausweis 

auch die Stretta zum vollſten Gelingen bringen. Born mlanppriefe % 2540 Pee — 3 ER f ana A Rn 

3 > 8 ſche Rente ; elgien hir —.,—Baarvorrath in Gold Franks 1,320,609,000, 

Das Spiel des Herru Czerny iſt edel und doch do. 3% Eiſenb.⸗Ob lig. 54,10 | Brevom Cen ent⸗Fabr. 106.00 708 

lebhaft. Alles in Allem war ſeine Darſtellung | Unpa- Belrzente e | Neue Denk e, . 57 0 

ebhalt. j ug] Ynmän. 1881er amert. > (Stetum ) 1s Baarvorrath in Silber Franks 1,257,303,000, 

eine recht gute. Auch Frl. Ruzeck, welche hier Rente 7,90 | Stelt. Ehamotte-Fabr. Zunahme 883,000 g 

als erſte Partie die Leonore gab, ſtand ihm] Serbisch 6% Nente eb, „Didier . . 22000 ; an NI 
A 5 ee: ügt Lufee 09% Golbeme 78,60 | „Union“, Habrit cem Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 

ebenbürtig zur Seite. Die Sängerin verfügt Le de e % . 3% | Web u900| Franks 659,450,000, Zunahme 108,684,000 

ber e jehi i o. do. von „ 7 gi? 3 8 7 1 

über eine ſtarke ausgiebige He un ſang die Nerttan. 09% Gondrente 83/60 Utimo⸗Courſe: Notenumlauf Franks 3,0 25,915,000, Zunahme 

Koloraturen mit ſpielender Leichtigkeit. Ins⸗ Deter. Banknoten 178,76 Disconto⸗Commandit 178,60 75,596,000 


beſondere gefiel ſie uns im erſten und im letzten 


uff. Vanknot. Caſſa 314.90 
—2 


Berliner Handels; 


eſell. 189,75 
155,00 


0 1 1 do. „ iti 5 err. E 5 . d. Priv. Franks 352,447 ( 
Akte. Sowohl die große Arie im erſteren, wie Wege a Sean Hut a Be a LE Fra ‚447,000, 
Be nee 995 bel der u 558 805 e ex 400 * 12 70 F 12615 Sutgaben des 97040 atzes Franks 312,910,000, 
- l „ 1 U ) % Bazbener > a Zunahme 27,849,000. 
bie letzte Feile. Die Einſätze waren nicht immer Freer eren “e ieee Penn dee nl 0 Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 308,907,000, Zu- 
ſauber genug, es kamen mehrere Fehlgriffe vor. e e ban 101,16 Ofprau Sue 75,60 nahme 8,439,000. 7 
a Sm (on jr RENTE, wien 7 pt] Bin bien Gate Braut 0175,00 
. eru. „ 5 
ins Maſſive. Auf der anderen Seite zeigte der Stamm- 1000 . —.— Rorsbeunſcher elovd 114,0 V Zunahme 578,000. 50 
x 2 5 in wie hübfches Ma⸗ 6 proz. Prioritäten — — Lombarden 46,40 [Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
Sänger aber auch geſtern, ein wie hübſche a⸗] P ers burg kur —.— Framoſen 124,60 rath 85,19 Prozent. 


terial er für Barytonpartien mit ſich bringt. 
Die Acucena des Fil. Pollini iſt noch 
keine fertige Geſtalt. Auch die geſchickteſte 
Schminke vermochte nicht, aus der ſo jugend⸗ 
lichen Künſtlerin die alte Zigeunerin herzuſtellen. 
Ebenſo fehlt es ihr noch an innerer dramatiſcher 
Die Stimme iſt unzweifelhaft ſchön und 
ſtark, indeſſen liegt ihre beſte Schönheit in der 
Höhe. Für einen Alt, wie ihn die Acucena ver⸗ 
langt, liegt die beſte Lage der Stimme doch ſehr 
hoch. Frl. Pollini gab ſich alle Mühe, ja ſie 
ging im Fortissimo Über die Grenzen des Schönen 
hinaus, indem ihr Singen in den hochdramati⸗ 
ſchen Momenten des zweiten Aktes faſt ans 
Schreien ſtreifte; aber dieſe äußere Zuthat ver⸗ 


mochte doch die noch mangelnde innere dramati⸗ N 


ſche Kraft nicht zu erſetzen. Die Acucena iſt die 
dramgtiſchſte Figur des ganzen „Troubadour“, 
ihre Darſtellung fordert, wenn ſie wirklich den 
beabſichtigten Effekt machen ſoll, eine durch und 
durch erfahrene Kraft. Die beiden Nebenpartien 
des Ferrando und des Ruiz fanden in den 
Herren Rodmann und Brandt recht gute 
Vertreter, Letzterer machte nur im letzten Akte 
etwas zu ſehr in unnöthigem Pathos. Es war, 
als wolle er hier dem lyriſchen Tenor Konkur⸗ 
renz machen. Der Chor war noch ungleich; der 
Frauenchor ging im Ganzen beſſer als der 
Männerchor. rſterer brachte namentlich die 
Kloſterſcene im zweiten Akt recht hübſch zur 
Geltung; während der berühmte Zigeunerchor in 
der erſſen Scene des zweiten Aktes noch nicht 
Eindruck machen konnte. Eine vorzügliche Wieder⸗ 
gabe fand der ganze vierte Akt, welcher ſich an 
innerem Werthe überhaupt über die übrige Oper 
ſehr erhebt. Hier war an dem Zuſammenſpiel 
der Herren Czerny und Moor und der Damen 
Ruzeck und Pollini nichts mehr auszufegen. 


Kunſt und Literatur. 


Ketzergerichte. Von Nichard Weit „Antwerpen, 1. Oktober, Nachmittags 2 
brecht. Veipzig bei Karl Braun. Preis uhr 15 Minuten. enn 
3 Mark. (Schlußbericht.) Rafſinirtes, Type weiß loke 


Es ſind verſchiedene Zeiten der Geſchichte, 


13,05. — 
Kaffee. (Nachmittagsberi 


Stetig 


hauptet. 
Bremen, I. Oktober. 


Notirung der 
wolle jet. — Reis —. 
Herbſt 9,58 G., 9,61 B., 
jahr 6,29 6 
A 
good ordinary 51,00. 
Amſterdam, 1. Oktober 
Bancazinn 55,00. 
Getreidemarkt. 
ber 249, per März 263. 


Oktober 223, per März 235. 
Antwerpen, 1. 


Gerſte unbelebt. 


Tendenz: ſehr feſt. 


gem 1. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
— Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u, Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Oktober 13,65, per 
Dezember 12,60, per März 12,87, per Mai 


urg, 1. Oktober, Nachmi tags 3 Ubr. 
cht.) Gosdo average 
Sautos per Oktober 65,25, per Dezember 59,50, 
per März 58,25, per Mai 58,25. — Be 


0 (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. on ielle 
b Bremer Petroleum ⸗ 5 
Schwach Loko 6,00 Mark B. 


Wien, 1. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,25 G., 10,28 B., 
per Frühjahr 10,67 G. 10,70 B. Roggen per 
per Frühjahr 10,08 
G., 10,11 B. Mais per September⸗Oktober 6,50 
Si 6,60 B., 77 . eg Na ir 
er per Her 1 1565 „ per Früh⸗ 
G. „32 B 


„1. Ottober Java-Kaffee 


rſe.) 
— Baum⸗ 


London, 1. Oktober. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 15,312,000, Abnahme 


1.447,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 26,231,000, Zu⸗ 
nahme 934,000. 
Wa Pfd. Sterl. 25,093,000, Abnahme 
1 


Portefeuille Pfd. Sterl. 30,085,000, Zunahme 


„125,000. 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 31,602,000, 
unahme 495,000. 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,436,000, 
Zunahme 259,000. 
Aalen Pfd. Sterl. 14,360,000, Abnahme 
1,513,000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,164,000, 
unverändert. = 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 

1½ gegen 45 / in der Vorwoche. 8 
Clearinghoͤuſe Umfag 139 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 

38 Millionen. 


Telegrapbifche Depefchen. 
Kaſſel, 2. Oktober. Von Sr. Majeftät dem 
Kaiſer iſt auf das Huldigungs⸗ Telegramm der 
Generalverſammlung des evangeliſchen Bundes 


„Nachmitt. 4 Uhr. folgende Antwort eingegangen: Se. Maieftät 


1. Oktober, Nachmittags. 
Weizen per Novem⸗ 
Roggen loko per 


Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. — Weizen ſchwach. — 
Roggen ruhig. — Hafer behauptet. — 


der König haben das Begrüßungs⸗Telegramm der 
fünften Generalverſammlung des evangeliſchen 
Bundes gern entgegengenommen und laſſen 
beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl. von 
v. Lucauus, Geheimer Kabinetsrath. 

Wien, 2. Oktober. Die Blätter heben den 
ſpontanen Gedanken der Bürgerſchaft, den Nachts 
zurückkehrenden Kaiſer als edelſinnigen Friedens⸗ 
fürſten und warmherzigen Vermittler zwiſchen 
verſchiedenen Reichsſtämmen einen großartigen 
Empfang zu bereiten, beſonders hervor. 


die uns hier in äußerſt lebendigen Bildern vor- B., per November —,— bez., 15, B., per } 
geführt werden; die Geiſteskämpfe des 16., 17. Jauuar⸗April e bez., 155 1 B. . Be Gefundene Bom benſtücke bei Roſenthal be⸗ 
und 18. Jahrhunderts ſpiegeln ſich wider in den Paris, 1 tober, Nachmittags. (Schluß⸗ ſtehen aus noch unvermittelter Gußmaſſe. 
5 A 2 tober, Nachmittags. (Schluß 5 
el 15 ne bee 1. de ee cen Prag, 2. Oktober. Die Rückfahrt des 
eiz hat das Buch dur n 80. “ a 
Schauplätze der einzelnen Erzählungen: Kalabrien, 3% amortiſirb. Reute 6,85 e Kaiſers hierher en ſich 1 einem wahren 
Lyon, Dresden, die würtembergiſche Feſtung 3% Rente 95,92½¼ 96,02 ½ Triumphzuge. Freu enfeuer flammten auf den 
Asperg, die Reichsſtadt Ulm. Ueberall zeigt ſich / % Anleihe ‚08 | 105,80, Höben, alle Stationsorte, die Fabriken und Schlöſſer 
der Verfaſſer durchaus vertraut mit Land und N * — 10 u Ja waren glänzend illuminirt, auf den Stationen ſelbſt 
bol 155 Ton der jedesmaligen 31255 4% ungar. Goldrenle 75 7056 ber ſich Hunderte von Lampionsträgern auf- 
: % Ruſſen de 1880. 98, } eſtellt, w ; y 
Vermiſchte Nachrichten ki Kula a ** 190.88 490,62 Ve ande e e 
5 7 0 CE anyialaje. sd } h . 

— Seitens der Stern-Apotheke in Straß⸗ rar Sal „uber Anleihe. 1757 175 holt halten, verließ den Waggon und ſprach per⸗ 
b t &, Wird. meuerbings under ber Kiffen and Te erte e „0800 | 04.00 ſſonlich feinen Dank aus. | 
„Dr. Carrey s elelero « waza en und % privil. Türt.⸗Obligatlonen. . 406,00 | 406.00 Paris, 2. Oktober. Der „Figaro“ ſowie 
Pulver“ ein angebliches Heilmittel „gegen Gicht Frauzoſe n. 628,75 50 andere t „ 2. ne S (ort 
und Rheumatismus, alle Nervenleiden, Ischias, Lombar denn. 242.50 247.50 andere konſervative und klerikale Blätter ſorde 
nervöſen Kopf⸗ und Zahnſchmerz und ähnliche „ Prioritäten 315,00 31500 den Erlaß einer Amneſtie. . 
Leiden“ vertrieben und 5 ae . bendhe dpa su..cun 18200 555.00 Die Berichte der Schiedsrichter Er den 
durch Verſendung von roſchüren . TER en ee ‚ ‚00 Mans fi jetzt vor. Dieſelben 

compte großen Manövern liegen 
Mee dere meln Lenne, 7 Bien. DIE cen backer e. 1264.00 270.00 loben einstimmig die Jufanterſe mit Ausnahme 
f ene e für 3 Mark ein „ nat DR eye Se 205.00 318,00 des vom General Negriers befehligten 7. Armee- 
2 2 Me Alten . A 317,00 } i Artillerie für im All 2 
135 Gramm ſchweres Säckchen, und für eine pananaSanal-Attieh 2 1 korps; erklären die gemeinen 
weitere Mark eine 40 Gramm ſchwere Schachtel, * f „ 5% Obligatlonen er hr Sefriebigenb, aber verbeſſerungebedürftig, und kri⸗ 
welche beide mit Schwefelblumen gefüllt find, | Rio Tinto⸗Attien. 535,00 537.50 tiſtren ſcharf die Kavallerie, welche den Aufklä⸗ 
e e Cut en eee 2881.00 0% krungedienſt vernachläffigt habe. Der ſehr wich. 
. 8 llt hee Orgel Lyonais las =. 3806 a. tige Nachrichtendienſt ſei durchaus vernachläſſigt 
tismus“ erzielt werden. Eine Entwicke, Tra Bann ne. —,— 535,00 worden. 
lung vou Elektrizität oder ag fa var an e 409000 48800 Rom, 2. Oktober. Nach einer Meldung 
indeſſen dabei überhaupt it ra der Mittel Wille de Paris de 1871 409, 408,00 der „Tribuna“ aus Genua ift ein Verſuch des 
Im ee 1 57 De Preis 5 erfelben it Bun ze 1 Ah u 841.00 2 Generals Canzio, zwiſchen den ſtreikenden Gerber 
ſchwindelhaft hoch, da das Kilogramm Schweſel⸗ Wechfel auf deutſche Bläge 3 Mi. 12/8 129% gehülfen und ihren Meiftern einen Ausgleich her 
blumen in jeder Materialhandlurg nur 35 Pfen⸗ Wechſel auf E kurz a, gt : beizuführen, geſcheitert. Der Streik droht noch 
ning koſtet. 25 Fern on . ee 207.18. | 207.12 längere Zeit fortzudauern. 
r 14,00. | 214,80 Pittsburg, 1. Oktober. Heute beginnt der 
Dörfen- Berichte. deb N, 60,50 | 461,00 . bedienſteten b 
Stettin, 2. Oktober. Wetter: Schön. | Cowptoir d’Escompte neue ... 545,00 | 547 allgemeine Streik der en 3 — % 
’ . . 5 1 7 . „ 5 . 
Barometer 28“ zum tur 6 » Robinſon⸗Aktittvuͤuun . 76, 72,50 den Kohlenbahnen. Gegen „ rbei 
Reaumur. Wind: Sw. N 5 feiern und fordern Lohnerhöhung. 


— 


— 


0 


En 


STE 
etwas höher nach 


Nr. 99 


ar aeg 


Kohlmarkt Nr. 10 


vom 1. Oktober 1891 ab verlegt iſt. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 4. Oktober (Ernte⸗Dankfeſt) werden 
predigen: 
In der Schlofßkirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°, Uhr. 
Herr i Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger ug 2 — 11 7 
In Kirche: 


Herr Paſtor — . Nan um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Pet und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr ih Steinmetz um 5 Uhr. 
Nach Schluß des Vor⸗ und Nachm. ⸗Gottesdienſtes 
Kollekte für die 7 N 3 
In der Johannis-⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Rleſſen um 9 ¼ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Vorm. 11 Uhr: Einführung des Herrn Predigers 
Stephani aus Liebenſtein in das Diakonat von 
St. Gertrud. 
Herr Paſtor Wellmer um 5 Uhr 
In der Peter⸗ — 50 Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der gg Beichte und Abendmahl,) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Im Johannistloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr 3 Steinmetz um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel ⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
Brüdergemeinde 0 l 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 
In der lutheriſchen Kirche ( heuſtadt): 
Herr Paſtor Schultz um 9½ Uhr. 
Herr Paſtor Eu um 5 ½ Uhr. (Abendmahl.) 
In der Bapt 1 5 4): 
Herr Prediger Liebig um ½10 U 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In der Lukas - fcirche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
. 2 u Kinder 3 
Kirche der Kü 5 Anſtalten: 
Herr Paſtor — —— um 10 U 
In der Fri ebeng-gkirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr 
Im e übe wow: 
herr Paſtor Deicke um Ihr 
gr (Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger 3 um 2½ Uhr. 
üllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 9 Uhr. 
Herr Paſtor a um 2½ Uhr. 
Knabenhort 1 
Herr Prediger Schultz um 9½ U 
(Abendmahl, Hase um 9 Uhr.) 
In Pommereusdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½9 Uhr Beichte. Um 9 Uhr 
Gottesdienſt und Abendmahl. 
In Scheune: 
Herr Paſtor düneen um 11 Uhr. 
n Schwarzow. 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr General⸗ 
Snperintendent Poetter halten. 


Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID: 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienst: 
Stadtmiſſionar Blank. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen Lehrling 


verlangt H. Suekow, Schneidermſtr., 5 28. 
Einen Schriftſeher⸗Lehrling verlangt 
A. Hochstetter, Louiſenſtr. 5. 
Schneidergeſellen auf Woche 8 verlangt 
E. Winter, neue Königsstr. 2, 4 Tr. l. 


Atüchtige Noch- u. Paletotarbeiter 


auf beſtellte Arbeit in Werkſtelle auf Stück verlangt 
ogatzky, gr. Wollweberſtr. 17, 2 Tr. 
zer Einen Laufbnrſchen — ſofort 
A. Bogiseh, Breiteſtr. 57. 
Schneidergeſelle zum * > Bügeln 


Herr 


wird verlangt Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 
a en RE 
Weibliche, 


cr. 5 
Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets werden 
verlangt iſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt ſofort gr. Oderſtr. 17, 8 Tr. r. 
Tücht. Hande u. Maſchinennähterinn. a. Jack. u. Palet 
verl. ſof. Dummanmn, Reifſchlägerſtr. 13. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets un 
Paletots werden verlangt Albrechtſtr. 6, v. 4 Tr. 


Hand- und Maſchinennählerinnen 


werden verlangt König⸗Albertſtr. 99, Hof II I. 


1 ordentliche Anfwärterin 


wird verlangt Löweſtr. 12, 3 Tr. 
Breiteſtr. 25 bei ran Dumstrey werd. bei 
freier Reiſe n. Mecklenburg, Schleswig ⸗Holſtein, 
Hannover und für hier viele Mädchen, Knechte, 

— ierfemilien verlangt. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 

dient verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
and und Maſchinennä teriunen auf Paletots werden 

— Pi 0 Aſchgeb hr 6, 3 Tr. 
aſchinen und Fandnähterinnen auf Paletots und 
Jackets werden verl. Bugenhagenſtr. 16, Hinth. 1 Tr. 


Vermietungen. 


Wohnungen. 


— 
Stoltingſtraße 94 


find Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Be 
behör gleich zu vermiethen. 


F. —Ä— . — 
Stoltingſtraße 94 
ift Stube, Sammer, ns u. Kloſet gleich zu Vermiethen. 


Eine kleine Wohnung ſofort oder ſpäter zu verm. 
Roſengarten 14, 3 Treppen. 


=. Vorderwohnung, 2 Stuben und Zubehör, 1 Tr., z. 


November zu verm. Philippſtr. 71, Laden. 


Berdſt .2Vorderſt. Kch., Ent., Waſſerl ſof. o. 3. 1.Nopbr. 
Stube, Kammer, Küche u. Zubeh. zu verm. Fuhrſtr. 8, II. 


Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr., ſ. 2 St. Kab., K. u 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Sehmidt. f 


Eine Wohnung für A Alk. 


zu vermiethen ollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Freundliche Wohnung mit Waſſerleitung Oberwiek 43. 


H. fr. Wohn. Stb. Kamm u. K. 3. v. N. Rofengarten 53,11. 
Laſtadie, Wallſtr. 17/18, eine Wohn. ſofort zu verm. 


Pelzerſtr. 10 1 kl. frdl. Wohnung 3. 1 Nobbr. z. vm. 
. ͤAUn[f‚T—2xͤ 0: SO Ener, 
Stuben. 


pp . nn nn ann 
Ein anſt. j. Mann findet helle freundliche Deren 
Frauenſtr. 52, v. 


Gr. Wollweberſtr. 3, 2 Tr. 


iſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 
2 ordentliche Leute f. Schlafft. Louiſenſtr. 12, 2, H. 1 Tr. 


20. Mädchen f.g.Schlafſt. Roßmarktſtr. 17,11 I. Moldenhauer. 
1 ja. Mann f. fr. Schlafſt. Wilhelmſtr⸗ 23, H. IV r. 


Ftenndliche Schlafftelle $ Biking: 


er Vin junger Mann findet ſogleich e 
Wilhelmſtr. 8, H. p. r. 


Ein ordentlicher junger Mann findet gute Schlaf: 

ſtelle zum 15. dieſes Monats 
Pelzerſtr. 10, v. 2 Tr. 

2 ord. Leute f. Schlafſt. Bogislapſtr. 50, H. p. r. 

Eine leere Stube zu vermiethen Roſengarten 14, Er. 

1 junger Mann find. Schlafſt. Roſengarten 8, H. II r- 

4 junge Leute finden ſogleich freundliche Schlaf⸗ 

Zwei zer e peer e 


Verliäufe. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 


à 30, 40 u. 50 , 


gebrauchte 26h. „Kornſäcke 


neue 2 Ctr. Sücke zu — Mehl ze. 
von 50 W an bis 2 Ab 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 

0 A Toepfer. 0 
* N Fee . 
Ium Umzug 
Haus- u. 
Küchen-Geräthe 


In 
grosser Auswahl. 


{Mönchen str. ]9 


En gros. En gros. 


Der Einzelverkauf 
von 
Damen: und Mädchen: 


Filzhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 


9—12 Uhr Bormikten 
un 

226 ee e 
tatt, 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtr. 3—4. 


En gros, 


En gros. 
849970 


— 


Korn⸗, Kartoffel: und 


Mehlſäcke, waſſerdichte 
pläne und Bügelpläne 


ns 
Säcke. 
kauft man am beſten 


und billigſten in der Säcke⸗ und Planfabrif, Breite: 
ftraße 61, Hof, im früher Pigard' ſchen Lad en. 


Tapeten 


zum Herbstumzug 
zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen. 


Beste 


Jeder Stückzahl 
unterm Fabrik preis 
empfehlen in grosser Auswahl 


Tietze & Dillmann 


Grosse Wollweberstrasse. 


a 


bochhä iuptige Muſchelbettſtellen u. imit. mit beſten Matratzen v. 
30 Mk. an, Kleider⸗, Wäſche⸗, Bücher⸗, Garderoben“, Spiegel“, 
Küchen u. Silberfpinde, Waſchtoiletten, Kommoden, 
und einfache Stühle ic. ꝛc. 


PLLELITELITTLEITZELITERTCPREITTT Ausfü hel. ill 


Wagenpläne, Dreſch⸗ 


5 
2 
7 
. 
8 


Die Expedition der Stettiner Zeitung. 
* 


R. R 


C. L. Geletn« Ky. 


Noß marktſtr. 18, Filiale: Züll chom, Chauſſeeſtt. 52, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


Fertige Betteinſchüttungen Oberhemden 

ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in 
Fertige Laken ſauberſter Ausführung. 

ohne Mittelnath, das Sänmen gratis. Fertige Oberhemden 


N une in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce 
in b Fe a e a mit leinenen Einfügen und doppelten Seitenſtücken, 


weiß Elſaſſer, Renforce und Dammaſſees. 8 — Mark 2,50 an. 
rtig genähte Strohſäcke Chemiſets, Kragen, 
in Fer grau u. roth und grau und blau geſtreift. Manſchetten und Shlip ſe. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 
A l’estragon 1 M. 25 Pf, aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei Max 
Möcke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Mräusslich, Th. Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel, 
Zuege, Adolf Reismüller, 
Hofmeister, Max Schütze. 


Pferdedecken 


DR 2. am beiten und billigſten 


ierdededenfabrit Breiteſtzaße 61, Hof, 
im früher Pig Figard'ſcheu Laden. 


Max 


Vorzüglich figende Corsets neuefter Facons ur 


per Stück von / 1,25 bis 8 
Neuheiten: 


Whalonia-Corset 
in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper 
mit farbiger Seide longuettirt pr. St. AL 5,50. 


Mikado - Corset 
D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem 
Fiſchbein, in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt 
Drell, pr. Stück Ah 5,50 und 6,25, 


Spezialitäten : 
Vietoria-Corset 


für ftärfere Damen, kürzerer Schnitt, doch hoch⸗ 
ſchnürend in ſtarkem ſolidfarbigem Drell, 
per Stück A 3,50 


Umstands- und Nähr- 


Corset 
das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, 7} Su 
ee per Stück A 8 


Spiral⸗ 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 ei 4 
echt Kulmb. Mönchebräu „Mitteif,, 20 


2 f echt Kulmb Maingold goldheli, 20 

Schürz en Teppiche u nd Regenschirme echt Münchn. Leistbräu, Se ilmayr, 20 

in anerkannt 18 Auswahl in Baumwolle, echt Nürnberger Exportbier, 20 
für Damen und Kinder, Bettvorleger per Stück von % 1,25 an, echt Pilsner. Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 


in großer Auswahl in Gloriaſeide II. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 


Jute⸗ und per Stück von 3 4 an. 
Manilla-Ciſchdechen [ Harmoniaſchirme 


mit Schnur u. Quaſten oder Franzen reine Seide, 
per Stück von 1,25 an. 2 Jahre Garantie. 


3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

fi. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 3 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 -8 
Klosterbräu Moabit, 25 8 
3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 


Spezialität: 
Wirthfhafts- 
Schürzen. 


Lager in Poſamenten und Beſatzartikeln, ſümmtliche Zuthaten zur Damen- und 
Herren- Schneiderei. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
empfiehlt in großartiger Auswahl und jeder Preislage 
in nuffb., mahg. und fiehten, nur gute reelle Arbeit und 
Ausführung zu ganzen Ausſteuern und Ergäazungen zu 
noch nie dageweſenen billigen Preiſen, als: Garnituren 
(neueſte Facons), Trümeau⸗ und andere Spiegel, Büffet, 
Sehreibtiſche, Couliſſen⸗, Eß⸗ und Sophatiſche, echte 


Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu-Elysium, 80 - 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 - 
Doppel-Malzbier, 30 - 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner W eissbier, 36 - 
echt ‚engl, Porter und Äle, 10 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, — 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598 


Dr. Spranger’fcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
genen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn, Kopf⸗ 
reuz „3 „md Genidihmerzen, Ueber 


Ro beiehn- Bere u, Ze AR ein Mg 
E A En DR u a A 


R. Steinberg's Mäbelhandlung, mami - Artikel 


17 oberer Roſengarten 17, parterre u. 1. Etage. Kinnntt, Pariſer Special. 


22 für Herren und Damen Neuheit) 
ſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special 


owie auch über intereſſ. L un ie 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren ehen 0 l. E. N nlag, Mag ig. 
ehlt in größt Aus I eiſe billi i 
rn ar Auch Theilzahlung W 2 ff. Tate. | 
see Max Bore har dt, 7 ae 
Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. „ Himbeer: ) | | 
SH, 2aSBEOPYHBLDIBEe5I gg 9988: 83 „ Wein: 


Bier: 


. 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzdorff, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 

u. Friſche zu verleihen, benuße 
man nur die berühmte echte 


Bartels Kaffce⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2 3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, 2 und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr 4 Pra witz. Engros-Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Helnr. Klüt⸗. 


e eee ET EL „Pu en ersche“ 
Opitz & Schubbert. Stettin, e 


Alberti als ide echte geg. 

rauhe Haut, P 

merſproſſen c empfohlen. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen 

und verlange in allen Drogue⸗ 

tien nur die echte „Putten⸗ 
9 ſche“ Seife von 

Puttendörfer, 

9 Berlin. 


In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann 4 Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenhandlung. 


eln, Som- 


Pölitzerstrasse 93, 
empfehlen in / und ½ Otr.⸗Flaſchen 


RMRola-Uuß⸗Elixire, 


von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als bee zigliehen | 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 
Unions- Brauerei Berlin 


Vietoriaplat 2. * tett 1 mn Yöligerfirafe 93. 
Wir empfehlen unſere aus t > 
ir einſtem ub gie 


Münchener Bier 4 30 585 226 cenilt,, f. Ml. 3,00, 
5 ir 


Einen großen Poſten zurückgeſetzter 


Tapeten 
u Einkaufs⸗Preiſen 


a " Rudolf Wasse | UN. 


Breiteſtr. 18. 
r Teppiche ſpottbillig. 
1SS9er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ge Qualität, offerirt Sion 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3 
R. Preizdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48, p 


Preiskourante ratis und franko. 
1 Viele b 


ee NIE er 


eee S 
Freundinnen und Freunden 


mpgehlt 
zur Herbstpflanzzeit eine sehr reiche 1 der besten, neuesten und älteren Sorten in 
hoch- und halbstämmmigeii,; sowi sowie niederen 


zum Rosen 


die Freiherrlich von on Talm sehe Gärtnerei in Hohenkreuz b. Esslingen 
a. N. Katalog auf Verlangen gratis und franco, - 
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. I. I 'ineky, Roßmarktſtr. 18, 


Filiale: Züllehow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


800 Zentuer Eis ſind im Ganzen oder in Parthieen is — III Küchengeräthe 


zu 1 5 annehmbaren zu zu verkaufen. 
Niederlage der Berliner Unions- aller Art 
zum 


Brauerei Winterfeld. 
Umzug. 


u Victoriaplatz 2. 
6500 ganze Flaſchen Grosse Auswahl. 
Champagner Billige . 


& ‚#6 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 


Wegen Aufgabe der Beleuch- 55 


warn and . a Ae be tungsbranche die Restbestände a. 

lagernd Main Mainz. : Lam ven 

in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. Apfelwein kee > ? 

G 2 i . * - 0 

Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin;, dan mucke en gene uin, Ampeln 

2 — ierirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. nd inter dem 
Mohair⸗ und Germania⸗Nock⸗ Wolle. Hair 43%. e x 
b — ii 5 II. R. Fretzdor ir. Kostenpreise & 


BBreiteſtraße 5. 


Neuheiten in 


ru Toepfer Hoflieferamt, Hönchensir. 19 
Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen Dr. Sprange Dr. Spranger/fhe „og agentro pfen Grösstes eee für Haus- u. Kücheneinriehtungen. 
röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, bel dee bei burn a In Re 1 Me en N W 
Kinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für ga een a. ind a 5 8 a 2 
Damen⸗Weſten > 1,50 „ Kinder von M. 0,75 an, 5555 Besen Bämorheiben er Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
Herren⸗Weſſen „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ les offenen Feib, macen viel Appetit, man Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, 
Burſchen⸗Weſten 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 5 Be ee 5 empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen- Werk- 


a 2,50 = stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkarnt besten und bewährtesten 
Ich empfehle 


22 mein großes 
Lager ſelbſt 
gearbeiteter 
Herren-, Damen- und 


Kinderſtieſel, Anaben- 
ſtulpenſtiefel 


zu billigſten Preiſen. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 

Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, i Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 

Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, | ‚Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei. 

Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aguarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellun 

Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, | Farben, 

Zeichen- Lineale, Meter- Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 

Navigations- Massstäbe, Parallel Lineale, Rechen- Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 
Massstäbe. Holzbrand- und Kerbsehnitt-Apparate, 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifie, 


Beſtellungen nach Maaß. EEE 
e e e Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischeu und Schulgebrauch ete 


Julius sütziufr. TEE.‘ 
Schuhmachermeiſter, 5 BEE, a) 25 
Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren 


10 Oberwiek 10. 
aller Art für Damen, Herren und Kinder, ſowie 
Wagenlaternen Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqué&s, 
Er. Mn a Parchende und Strickwollen 


Fr. Marquardt, Specialgeſchäft, Doulſenſtr. 221 
Pr) 
In Folge meiner Geſchäfts⸗ Verlegung empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als 
ſtelle einen großen Poſten 8 Helegenheitskauf: 


Gestickte Schweizer 


Be Füll- Gardinen. 


1, Englische Tün- Gardinen und 


Stores, Wollene Gardinen 
und Portieren, 


7 Teppiche, Tischdecken, 


x 


5 Rouleauxstoffe, > Spiegel Meer Sit In SM . 
8 ir Stil 4 1,25 erauhtem gutem Piqué, vollkommen groß 
+ Plüsch, glatte und face. Möbel- A in Nußbaum und Mahagoni zum Geftrickte . . e 
a4 per Stück von 50 an 


Ausverkauf. 
Albert Runge, 


Papenſtr. 1 (früber Moltkeſtrt . 


1 15 verſchiedenen Größen 755 in aden cent D a men: We gen 
rbeit aus weißen Bique’3 und bunten Parchenden 2 ” 
der geile a 9.75 1.00 und 1,25. per Stück von % 1,50 an 


N 


N 
a 


I Stofle, bedruckte Elsasser 
+ Creionnes 


= empfehlen in reicher Auswahl 
+ 


% 
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SA em bitte Eitoſſer Hemdentuche 


Rn 


1 
nA Das berühmte amtlich geprüfte Marke © ser per 3 5 3 Pfg. in kleinen Stücken von = Meter Mk. 6, 105 
u 
eier 0 b Ringelhardt⸗Glöckner'ſche 0 6 Tr Te ea 500 
5 * ur ) „aBund- und Heilpflaſter“) e ee a 90 
t alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ „ kl. „ 2 Fe 7 R „ n „ 9,00, 
0 ö 7 D Er dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, o Se re” 5 „ 20 „ „ 9.60, 
Br ei ie Sir SSE 36 37. ſchlimme 7 55 Froſtleiden, Brandwunden, an D , , 55 „„. he 5 2 e 10,40, 
Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht, > g n . 
Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. en A e Handschuhe 
PETE für Damen und Kinder in größter Auswahl. mit Lederſpitzen für Damen in allen Farben. 
* K KN A 204 524 K ra 
% % 2 “ % i Cravatten 
a IS 2 * 8 . > 2 3888891 882 888 *) Mit Schubmarte: AR auf ben Schachteln in wo neueſten ee mern eleganteſten 1 Oberhemden 
u * u Facons zu auffallend billigen Preifen und in nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz; 
ung n alen bc ein. mer i koloſſal großer Au een vom Lager von % 2,75 au. 


aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabom; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ 
; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
de: F. Witte in Neumark x. 
II d e liegen daſelbſt aus. 
B. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Uhren. & Uhren. 
Goldene und filberne Damen- und Herrenuhren 


Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
3⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


Sperial-tiederlage 
zer Chofoladen und, Zuckerwaaren E 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. 


Gustav Toepfer. una 


Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und 1 ⸗Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 


k. 1,00, 1,20, 


Fertige Betteinſehüttungen Fertige Bettbezüge 
ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes.] in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in 
weiß Elſaſſer Renforcé und Dammaſſes. 


Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 
in grau, grau und roth geſtreift von Mk. 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Eigene Handarbeit in gehakten u. geſtrickten Unterrbcken, 
Kleidchen, Jäckehen, Schuheben, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, Corset, 15 on 125 1 Mart an. 27% Sat ec e 5 
Specialitäten: i ahren in Bau 50, in We 
Grösste Special-Handlung gen Ache | Whnlonia-Corset ver 5 15 5,50. 4 * 5 „ 60 
5 Kado- Corset per Sti 5. 6 D „ 480. 
f ® a r en- Lager — 8 

von Tisch-, Hängelampen, Wand-, Arm-, Max Kia 3 19 ee 0 

8 x 8 in größtem Sortiment für Damen und Herren. [12 „ 13 1 F 140, 32550. 

- Kronleuchter Il, Ampeln, Ampelkronen, Uhrmacher, Stettin Damen⸗Hemdchen von Mk. 0,90 an. Mekensehlrsise für Damen und Herren, 
Arheitslampen etc. mit hellsten Pat.-Brennern. derne a J Ser e „ 4 5 | in Are der Sie von Mt 125 a, 
t erren⸗Hoſen „ „1,85 „ in Gloria „ 2 5 
in au erordentlich Herren⸗Hoſen (Jäger) „ „ 200 ReinseldeneHammonia-Sehirme 

Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe fin, aleror Sager Herren⸗Hemden (Jäger) * „, bei 2jähriger Garantie per Stück 16 Mark. 


— Zus 
Sämmtliche Artikel zur Damen: und 
Wußte . 


N Se Taſchen⸗ 

N Uhren 

IB ewe u. Gold unter Z⸗ 
7 jähriger reeller Garantie. 


Nickel ⸗Cyl.⸗Uhren, 
Mh 4 Steine, A 12, 
z Cyl.⸗Uhren „A 15, ib. 
Cyl. Abten mit@ofbrand 44 16, ſülb. Memt. Uhren Stargard i. 8. 
46 17,50, ſilb. 3 Uhren mit doppelter 
Silber⸗Kapſel, 15 3 A 2 
Der Goldene ane STORNIEREN A 
in 14karat Gehäuſen, Siteinige Werke, ger 
ſtempelt von Ak 27 an, 
Regulatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, mit 
2 maſſiven Werken von A 15 an. 
Größtes Lager in Uhrketten. 
2er Meparaturen an Uhren 
werden prompt und ſolide ausgeführt. 


und grossen Umsatz ausserordentlich billige 
Preise und reiche Auswahl. 
Hochzeits- Für jeden Preis schöne effeetvolle 


Geschenke zur Ausschmückung der 


> 
ds eschenke. W ohnung und zum practischen Gebrauch. 


Sämmtliche Preise sind; ganz hedeutend ermässigt. 


- Züllbow, 
Lauffer 52. 


Meine drei grossen Se haufenster haben tteis "sehenswerthe, wundervolle 
Neuigkeiten des In- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. 


Noßmarktſtr. 18. 


Tivoli- Brauerei. Grümlzof. 


Fernſpreeh⸗Anſehluß Nr. 372. 
30 ¼½0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 


| 
Champag ner Oelene nh heitskauf 30 4/0 Flaschen Doppel⸗Malzbler für Mk. 300, 
in Herbst interkleiderstoffen | a un ohne Pfand, liefere frei ins 8 15 ken 4 
ot no 0 eu (4 nneltd V 
3 "rei, Ele 80 W. 8 ate er . e für 10 Pfg. find in den durch Plaka ichen Ver 


Damentuche zn Beſtellungen erbittet 


Gonfirmations-Geschenke 


Karrirte Plaiddiagonals, , 80 Pf. 
empfiehlt: in grosser Auswahl 


Wollene Stoffe wi Pas 67000 
F. Weilandt, Juwelier, 


doppelt breit, 90 Pf. u 1, 
Kohlmarkt Vr. 8. 


Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicht berechnet. 


Umtausch selbst nach längerer Zeit gern gestattet. 


Marke 3 Blanche H. Latour 4 Co. Epernay per Kiſte von = ganzen Flaſchen 4 18 

arte d or * * 

frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachname, auch einzelne Kiften — bei 
Paul Gerlieh, Spediteur. Sellhaus bollwerk Nr. 1. 


Otto Fleischer. 


Bedeutend unter Preis Be Mufter 
Eng). Tüll-Gardinen. 


Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 
Hemdentuche, 


Stück 3,00 6,00 und 7,50 Mk. 
Damen-Heniden aus gutem Hemdentuch, 
mit und ohne Beſatz 1,00. 


Fertige Laken «us Leinen 1,50. 
NW. I. Gutmann 


am Heumarkt. 


mie Waarenbeſtände aus der C. 
ı 5 Linsky’fchen Konkursmaſſe, 


Hagenſtraße 7. 
in Anzug⸗, iss u. Beinkleider⸗ 
ſtoffen, wie Trikotagen u. Flanelle 
ſollen, da der Laden bis 2. Oktober, Abends 6 Uhr, ge⸗ 
räumt fein muß, bedeutend unter Taxpreiſen ausverkauft 


werden. Darunter ein großer Poſten echtblauer Cheviots 
u. Bown arnſtoffe zu Knabenanzügen zu Mk. 3. 


| 
| 


